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1. Ordnung zur Änderung der Studienordnung für den Bachelorstudiengang „Architektur“ an der Fakultät 02 –
 Gestaltung – der Universität der Künste Berlin 

vom 21. Juli 2020 

Aufgrund von § 72 Absatz 3 Satz 2 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), hat die 
Dekanin der Fakultät 02 − Gestaltung − der Universität der Künste Berlin am 21. Juli 2020 folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I Änderungen 
Die Studienordnung für den Bachelorstudiengang „Architektur“ vom 15. Mai 2013 (UdK-Anzeiger 05/2014 vom 18. August 2014) in  der 
Fassung der Korrektur gemäß UdK-Anzeiger 4/2017 vom 31. Mai 2017 wird wie folgt geändert:  

1. § 5 Studienaufbau 
In Absatz 6 werden im letzten Satz die Worte „in einem gesonderten Modul 16“ durch das Wort „gesondert“ ersetzt. 

2. Anlage 1 Studienverlaufsplan 
Der Kasten mit den Angaben zu Modul 16 wird gestrichen. 

3. Anlage 2 Modulbeschreibungen 
Die Modulbeschreibung für den bisher als Modul 16 bezeichneten Bereich des Studium Generale wird durch die hier beigefügte 
nachrichtliche Beschreibung der Anteile des Studium Generale ersetzt. 

Artikel II Inkrafttreten 
Die in Artikel I genannten Änderungen treten am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft. 
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Anlage 

(Nachrichtlich) 
Studium Generale 

Voraussetzung für die Teilnahme: 
keine 

Inhalte und Qualifikationsziele: 
 
Das Studium Generale umfasst insgesamt 10 Leistungspunkte. 
Sie werden in den Modulen 1, 4 und 14 erbracht und sind dort ausgewiesen. Für Studierende, die am interkulturellen 
Mentoring teilnehmen, werden individuelle Studienpläne mit dem Prüfungsausschuss festgelegt. 
 
Nachfolgend werden der generelle Inhalt und die Qualifikationsziele des Studium Generale beschrieben. 
 
Inhaltliche Gliederung: Min. 4 und max. 6 LP müssen im kulturwissenschaftlichen Lehrveranstaltungsangebot des Studium Generale 
absolviert werden. Im interkulturellen Mentoring können ausländische Studierende 4 LP erwerben, die als Leistung in Kulturwissen sch aft 
im Rahmen des Studium Generale angerechnet werden. Die Belegung einer kulturwissenschaftlichen Vorlesung mit einführendem 
Charakter ist dabei für alle Pflicht. Weiterhin müssen min. 4 und max. 6 LP in Lehrveranstaltungen interkultureller künstlerischer Praxis 
und Theorie aus dem Lehrangebot des Studium Generale erbracht werden. 
 
Die entsprechenden Lehrveranstaltungen sind in den Modulen 1, 4 und 14 gekennzeichnet und hinsichtlich der Leistungspunkte 
berechnet. Diese Beschreibung definiert die übergreifenden Inhalte. 
 
Belegung im Studienverlauf:  

A) Variante ohne Teilnahme im Interkulturellen Mentoring: 4 LP in den ersten beiden Fachsemestern (2 LP in 
Einführungsvorlesung Kulturwissenschaft (Modul 04) plus 2 LP in einer weiteren Lehrveranstaltung (Modul 01), 6 LP im 
weiteren Studienverlauf (Modul 14). 

B) Variante mit Teilnahme im Interkulturellen Mentoring: 6 LP in den ersten beiden Fachsemestern (Einführungsvorlesung 
Kulturwissenschaft im Modul 04 und Mentoring, 2 LP im Modul 01, 2 LP im Modul 14), 4 LP im weiteren Studienverlauf 
(Modul 14). 

 
Das Studium Generale vermittelt kulturwissenschaftliche Orientierung 
In den Kulturwissenschaften befähigt das Studium Generale zur Teilnahme an einem übergeordneten soziokulturellen Diskurs und zur 
Einmischung in „culture as a whole way of life“ (Raymond Williams). Die Auseinandersetzung mit kulturwissenschaftlichen Theorien und 
Methoden findet dabei so statt, dass Umsetzungen in die künstlerische Praxis befördert werden. 
 
Das Studium Generale vermittelt interdisziplinäre & künstlerische Orientierung 
In der interdisziplinären künstlerischen Praxis und Theorie lernen die Studierenden andere kunstspartenspezifische Denk- und 
Handlungsmuster theoretisch und praktisch kennen – als Fundament für die künstlerische Zusammenarbeit. Im Zentrum der 
Kompetenzentwicklung stehen kollektive künstlerische Prozesse, der Mut für experimentelles Arbeiten – und die theoretische, 
wissenschaftliche Reflexion und praxisbezogene Interpretation solcher Erfahrungen. Interdisziplinäre Projektarbeit wird (auch) als 
angeleitete Identitätsarbeit praktiziert, damit die Studierenden lernen, sich in der diversifizierenden Welt der Künste bewusst zu 
positionieren. 
 
Das Studium Generale vermittelt interkulturelle Orientierung  
Im interkulturellen Mentoring werden Studierende mit nicht ausreichenden Deutschkenntnissen darin gefördert, ihre sprachliche, soziale 
und institutionelle Integration an der Hochschule vom Studienbeginn an effektiv zu meistern. Im fakultativ belegbaren interkulturellen 
Mentoring werden Studierende nicht deutscher Sprache unter der Leitung studentischer Mentoren in einen interkulturellen Dialog 
untereinander und mit deutschen Kommilitonen und Kommilitoninnen eintreten. Durch das gemeinsame Erkunden des durch Diversität 
geprägten kulturellen Umfelds in Berlin und die Reflexion darüber, bauen sie interkulturelle Kompetenz auf. Leistungen teilnehmender 
ausländischer Studierender im interkulturellen Mentoring werden als Leistungen in den Kulturwissenschaften im Rahmen des Studium 
Generale anerkannt. 
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Variante A) Studium Generale  
Fächer Lehr- und 

Lernform 
SWS LP Voraussetzung für die 

Vergabe von LP 
Erläuterungen 

Einführung in die Kulturwissenschaften 
 

Einführungs
vorlesung 

2  (2) Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). 
Unbenoteter 
Leistungsschein. 

Einführungsvorlesung 
Studium Generale wird 
zentral angeboten. 

Kulturwissenschaftliche Studien (Block-) 
Seminare 

2-4  (2-4) Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). 
Unbenoteter 
Leistungsschein. 

Lehrveranstaltungen 
durch Studium 
Generale zentral 
angeboten bzw. im 
Angebot der Fakultäten 
für das Studium 
Generale geöffnet. 

Interdisziplinäre künstlerische Praxis 
und Theorie 
 

(Block-) 
Veranstaltun
gen/ 
Workshops 

4-6  (4-6) Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). 
Unbenoteter 
Leistungsschein. 

 

Leistungspunkte insgesamt: 
in den Studiengangsmodulen bereits ausgewiesen 

(10) Dauer: 
6-8 Semester (je nach Studiengang) 

 

Variante B) Studium Generale mit Teilnahme im Interkulturellen Mentoring 

Fächer 

 

Lehr- und 
Lernform 

SWS LP Voraussetzung für die 
Vergabe von LP 

Erläuterungen 

Einführung in die Kulturwissenschaften 
 

Einführungs-
vorlesung 

2  (2) Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). 
Unbenoteter 
Leistungsschein. 

Einführungsvorlesung 
Studium Generale wird 
zentral angeboten. 

Interkulturelles Mentoring, 
angerechnet als 
kulturwissenschaftliche Leistungen 

Mitwirkung 
in einer 
Mentoring-
gruppe 

4  (4) Aktive Teilnahme (Definition 
durch Mentor/in). 
Unbenoteter 
Leistungsschein. 

Das interkulturelle 
Mentoring wird vom 
Studium Generale 
organisiert. 

Interdisziplinäre künstlerische Praxis 
und Theorie 
 

(Block-
)Veranstaltu
ngen / 
Workshops 

4  (4) Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). 
Unbenoteter 
Leistungsschein. 

 

Leistungspunkte insgesamt: 
in den Studiengangsmodulen bereits ausgewiesen 

(10) Dauer: 
6-8 Semester (je nach Studiengang) 

Abschluss für beide Varianten: unbenotet 
Bestätigung durch die Leitung des Studium Generale nach 
Erbringung der Teilleistungen (Leistungsbescheinigungen 
unbenotet) 

Arbeitsaufwand: 
300 Stunden, davon ca.  

150 Stunden Präsenzunterricht,  
150 Stunden Selbststudium (Lektüre, Recherche, 
Präsentationsvorbereitung, Projektarbeit) 

Verwendbarkeit: 
Das Studium Generale vermittelt Schlüsselkompetenzen 
(kulturwissenschaftliche, interdisziplinär-künstlerische und 
interkulturelle Orientierung) für die künstlerischen, 
gestalterischen und pädagogischen Berufe.  

Häufigkeit des Angebots: 
Jedes Semester 
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2. Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Architektur“ an der Fakultät 02 –
 Gestaltung – der Universität der Künste Berlin 

vom 21. Juli 2020 

Aufgrund von § 72 Absatz 3 Satz 2 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), hat die 
Dekanin der Fakultät 02 − Gestaltung − der Universität der Künste Berlin am 21. Juli 2020 folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I Änderungen 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Architektur“ vom 15. Mai 2013 (UdK-Anzeiger 5/2014 vom 18. August 2014) in  der 
Fassung der 1. Änderungsordnung vom 8. Februar 2017 (UdK-Anzeiger 4/2017 vom 31. Mai 2017) wird wie folgt geändert:  

Anlage 1, 2 und 3 Muster von Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement 
Die Anlagen 1 bis 3 werden durch die hier beigefügten Muster ersetzt. 

Artikel II Inkrafttreten 
Die in Artikel I genannten Änderungen treten am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft. 
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Anlagen 

Anlage 1 zur Prüfungsordnung: Muster des Zeugnisses 
 

 
 

Zeugnis 
 

 

[Vorname Name] 

geboren am [Geburtsdatum] 

in [Geburtsort] 

 

hat das Studium im  

Bachelorstudiengang Architektur 

mit der Gesamtnote [Gesamtnote] 

erfolgreich abgeschlossen. 

 

 

 

Berlin, den [Datum] 

 

[Der Dekan/Die Dekanin] [Der/Die] Vorsitzende 
der Fakultät Gestaltung des Prüfungsausschusses 

 
 
 
 
UdK XXXXX (YY.ZZZZ) Zeugnis BA Architektur 
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Bachelorzeugnis von [Vorname Nachname] 

 
Modul Leistungspunkte Note[Bewertung] 

01 – Projekte 01 30 [Bewertung] 

02 – Darstellungstechnik 01 10 [Bewertung] 

03 – Konstruktion und Technologie 01 15 [Bewertung] 

04 – Theorie und Geschichte 01 8 [Bewertung] 

05 – Projekte 02 28 [Bewertung] 

06 – Darstellungstechnik 02 8 [Bewertung] 

07 – Konstruktion und Technologie 02 15 [Bewertung] 

08 – Theorie und Geschichte 02 6 [Bewertung] 

09 – Büropraktikum 25 [Bewertung] 

10 – Bild und Raum 14 [Bewertung] 

11 – Konstruktion und Technologie 03 15 [Bewertung] 

12 – Theorie und Geschichte 03 6 [Bewertung] 

13 – Projekte 03 30 [Bewertung] 

14 – Wahlbereich und Studium Generale 15 [Bewertung] 

15 – Bachelorabschlussmodul  
 Thema der Abschlussprüfung: [Thema] 

15 [Bewertung] 

Summe und Gesamtnote 240 [Gesamtnote] 

 
 
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
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Anlage 2 zur Prüfungsordnung: Muster der Urkunde 

 

 
 

Urkunde 
 

[Vorname Name] 

geboren am [Geburtsdatum] 

in [Geburtsort] 

 

wird aufgrund des erfolgreichen Abschlusses des Bachelorstudiengangs 

Architektur 

der akademische Grad 

Bachelor of Arts (B.A.) 

verliehen. 

 

 

 

Berlin, den [Datum] 

 

[Der Präsident/Die Präsidentin] [Der Dekan/Die Dekanin] 
der Universität der Künste Berlin der Fakultät Gestaltung 

 
 
 
 
 
 
 
UdK XXXXX (YY.ZZZZ) Urkunde BA Architektur 
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Anlage 3 zur Prüfungsordnung: Muster des Diploma Supplements  

 

 
Diploma Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und 
berufliche Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement 
beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde 
bezeichneten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das 
Diploma Supplement sollte frei sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte 
Angaben in allen acht Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert werden. 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 

1.1 Familienname(n) / 1.2 Vorname(n) 
[Nachname(n), Vorname(n)] 

1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJ) 
[Geburtsdatum] 

1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des/der Studierenden (wenn vorhanden) 
[Matrikelnummer] 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 

2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad 
Bachelor of Arts, B.A. 

2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 
Architektur 

2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Universität der Künste Berlin, Fakultät 02 – Gestaltung/staatlich 

2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 identisch), die den Studiengang durchgeführt 
hat 
Siehe 2.3 

2.5 Im Unterricht/in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch 

3. ANGABEN ZUR EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION 

3.1 Ebene der Qualifikation 
Bachelor, erster berufsqualifizierender Abschluss 

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten und/oder Jahren 
240 Leistungspunkte, vier Jahre 

3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 
1. Die allgemeine Hochschulreife 
2. eine künstlerische Begabung, die in einer Zulassungsprüfung geprüft wird 
3. für Ausländer und Ausländerinnen: ausreichende deutsche Sprachkenntnisse. 

  

Datum der Zertifizierung: [Datum] Vorsitzende/-r des Prüfungsausschusses 
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Diploma Supplement   

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 

4.1 Studienform 
[Vollzeitstudium/Teilzeitstudium] 

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 
Ziel des Studiums ist die Entwicklung einer eigenen künstlerischen gestalterischen und wissenschaftlichen architektonischen Position. 

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und erzielte Noten 
Modul Leistungspunkte Bewertung 
01 – Projekte 01 30 [Bewertung] 
02 – Darstellungstechnik 01 10 [Bewertung] 
03 – Konstruktion und Technologie 01 15 [Bewertung] 
04 – Theorie und Geschichte 01 8 [Bewertung] 
05 – Projekte 02 28 [Bewertung] 
06 – Darstellungstechnik 02 8 [Bewertung] 
07 – Konstruktion und Technologie 02 15 [Bewertung] 
08 – Theorie und Geschichte 02 6 [Bewertung] 
09 – Büropraktikum 25 [Bewertung] 
10 – Bild und Raum 14 [Bewertung] 
11 – Konstruktion und Technologie 03 15 [Bewertung] 
12 – Theorie und Geschichte 03 6 [Bewertung] 
13 – Projekt 03 30 [Bewertung] 
14 – Wahlbereich und Studium Generale 15 [Bewertung] 
15 – Bachelorabschlussmodul 15 [Bewertung] 

4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel 
1 = sehr gut – eine hervorragende Leistung 
2 = gut – eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt 
3 = befriedigend – eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht 
4 = ausreichend – eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt 
5 = nicht ausreichend – eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt 
Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt 
werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7; 5,3 sind dabei ausgeschlossen. 
[Notenspiegel] 

4.5 Gesamtnote 
[Gesamtnote] 

5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION 

5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 
Der Abschluss qualifiziert für die Aufnahme eines Masterstudiums. 

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend) 
Architektur 

6. WEITERE ANGABEN 

6.1 Weitere Angaben 
[Weitere Angaben; nur auf Anforderung des Absolventen/der Absolventin] 

6.2 Weitere Informationsquellen 
www.arch.udk-berlin.de/ 
www.udk-berlin.de 

7. ZERTIFIZIERUNG DES DIPLOMA SUPPLEMENTS 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Originaldokumente:  
– Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum] 
– Prüfungszeugnis vom [Datum] 
– Transkript vom [Datum] 
 

Datum der Zertifizierung: [Datum] Vorsitzende/-r des Prüfungsausschusses 
[Offizieller Stempel/Siegel]  

8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Auskunft über die Qualifikation und den Statu s 
der Institution, die sie vergeben hat. [im Muster nicht abgedruckt] 
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Studienordnung für den Bachelorstudiengang „Komposition“ an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste 
Berlin 
vom 12. Februar 2020 

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), hat der 
Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 12. Februar 2020 folgende Ordnung beschlossen: 

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
§ 3 Studienbeginn  
§ 4 Studiendauer und Studienumfang  
§ 5 Studienaufbau 
§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
§ 8 Studienabschluss 
§ 9 Studienfachberatung 
§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
Anlage 1: Studienplan 
Anlage 2: Modulbeschreibungen 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Bachelorstudiengangs „Komposition“ an der Universität der Künste Berlin. Sie gilt 
in Verbindung mit der Prüfungsordnung für diesen Studiengang. Im Übrigen gilt die Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Universität 
der Künste Berlin vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Januar 2013). 

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
Das Studium vermittelt den Studierenden das für das eigenständige kompositorische Arbeiten und Schaffen notwendige künstlerisch-techni-
sche Können, Stilempfinden und gestalterische Vermögen, es stellt damit einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss dar. Das Studium 
bereitet ferner auf das Weiterstudium im Masterstudiengang „Komposition“ an der Universität der Künste Berlin vor.  

§ 3 Studienbeginn 
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester.  

§ 4 Studiendauer und Studienumfang  
Die Regelstudienzeit beträgt acht Semester. Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbststudium) wird durch ein Leistungspunkte-
system abgebildet. Das Studium umfasst insgesamt 240 Leistungspunkte und durchschnittlich 30 Leistungspunkte pro Semester. Einem Leis-
tungspunkt liegen 30 Arbeitsstunden zugrunde. Jedem Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen sind entsprechend dem Studienauf-
wand Leistungspunkte zugeordnet.  

§ 5 Studienaufbau 
(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem dazu-
gehörigen Selbststudium und in der Regel einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lernziele des Moduls nach-
weisen, zusammensetzen.  
(2) Die angebotenen Module sind im Studienplan (Anlage 1) aufgeführt. Ihre Inhalte werden in der Modulbeschreibung (Anlage 2) erläutert. 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
Folgende Lehrveranstaltungsformen können angeboten werden: Einzelunterricht, Gruppenunterricht, Proseminare, Seminare, Übungen und 
Vorlesungen. 

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden nur vergeben, wenn die in der Modulbeschreibung (Anlage 2) definierten 
Voraussetzungen erfüllt sind. 

§ 8 Studienabschluss 
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Module erfolgreich absolviert worden sind.  

§ 9 Studienfachberatung 
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin sowie nach Möglichkeit mindestens eine studentische 
Hilfskraft einzusetzen. Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen 
Studienplanung einschließlich Planung von Auslandaufenthalten ohne Zeitverlust im Studium. Allen Studierenden wird in der Regel im dritten 
Semester eine Studienverlaufsberatung angeboten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den hauptberufli-
chen Aufgaben aller Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen.  

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft.  
(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung vom 22. Mai 2013 (UdK-Anzeiger 14/2013 vom 30. Dezember 2013) in der Fassung der 3. Ände-
rungsordnung vom 20. Juli 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 vom 31. Januar 2017) außer Kraft.  
(3) Studierende, die zu diesem Zeitpunkt bereits Leistungen nach der Ordnung gemäß Absatz 2 erbracht haben, können abweichend von 
Absatz 2 ihr Studium nach den bisher geltenden Regelungen abschließen oder in die neue Ordnung wechseln. Die Entscheidung ist innerhalb 
von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Ordnung dem Prüfungsamt schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar.  
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Anlage 1 zur Studienordnung: Studienplan 

für den Bachelorstudiengang „Komposition“ 
 

Nr. Modul 
Modulelement/-e 

LV SWS SWS Leistungspunkte 
 je 

Sem. 
Σ 1. 

Sem. 
2. 

Sem. 
3. 

Sem. 
4. 

Sem. 
5. 

Sem. 
6. 

Sem. 
7. 

Sem. 
8. 

Sem. 
Σ 

1 Kompositionsunterricht I E 1,00 4,00 10 10 10 10     40 
2 Kompositorische Analyse I S 1,50 6,00 4 3 4 3     14 
3 Instrumentation/ 

Instrumentenkunde S 2,00 8,00 3 3 3 3     12 
4 Gehörbildung S 2,00 8,00 2 2 2 2     8 
5 Musikwissenschaft/ 

Musikgeschichte   12,00         10 
 5.1 Vorlesungen V 2,00 8,00 1 1 1 1     4 
 5.2 Einführung in die Musikwis-
senschaft PS 2,00 2,00  2       2 

 5.3 Wahl-Proseminar PS 2,00 2,00    2     2 
 5.4 Hausarbeit       2     2 

6 Musiktheorie/ 
Historische Satztechniken S 1,50 6,00 2 2 2 2     8 

7 Partiturspiel/Dirigieren Ü 2,00 8,00 2 2 2 2     8 
8 Klavier/Instrument E 0,75 4,50 2 2 2 2 2 2   12 
9 Chor/Improvisation/Studio für 

Neue Musik S, Ü 2,00 8,00 1,5 1,5 1,5 1,5     6 
10 Kompositionsunterricht II/ 

Bachelorarbeit 
(studienabschließendes Modul) E 1,00 4,00     11 11 11 12 45 

11 Kompositorische Analyse II S 1,50 6,00     4 4 4 4 16 
12 Experimentelle Musik S/Ü 2,00 4,00       3 3 6 
13 Akustik/ 

Psychoakustik/ 
Intonation S 2,00 4,00     3 3      6  

14 Elektroakustische 
Klangorganisation S/Ü 2,00 8,00     3 3 3 3 12 

15 Neues Musiktheater/ 
Intermediale Komposition Ü 1,50 6,00     3 3 4 4 14 

16 Kompositionslehre/ 
Satztechniken des 20./21. Jh. S 2,00 6,00     3 3 3  9 

17 Kulturmanagement Ü 2,00 4,00       2 2 4 
18 Studium Generale   10,00 Beispielhafte Verteilung: 10 

 Kulturwissenschaft 
(Einführungsvorlesung) V 2,00 2,00 2        2 

 Kulturwissenschaft S 2,00 2,00  2       2 
 Interdisziplinäre künstlerische Arbeit G/S/V 2,00 4,00   2  2    4 
 Frei wählbares Lehrangebot G/S/V 2,00 2,00        2 2 

Σ    128,50 29,5 30,5 29,5 30,5 29 31 30 30 240 
Σ Studienjahr     60 60 60 60  

 
Abkürzungen:  
E (künstlerischer Einzelunterricht), G (Gruppenunterricht), LV (Lehrveranstaltungsform), PS (Proseminar), S (Seminar), Sem. (Semester), 
SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), V (Vorlesung) 
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Anlage 2 zur Studienordnung: Modulbeschreibungen 

für den Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 1: Kompositionsunterricht I 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Kompositionsunterricht I E 4,00 40  
Summe:  4,00 40  
Arbeitsaufwand in Stunden: 1.200 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 1.140) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Grundlegendes Verständnis der einzelnen Schritte des Komponierens. 
Lehrinhalte: Anhand der entstehenden Werke: Auffinden einer Motivation, Entwickeln der Ideen aus einem thematischen Kern, Entwerfen 
von adäquaten Techniken und ihr Strukturieren zu einem Verlaufsprozess, Reflexion über die Dialektik von Konstruktion und Nicht-Kon-
struktion, Begleiten des eigentlichen Kompositionsprozesses, Klären von Instrumentations- und Notationsfragen, abschließende Feinkor-
rektur, Erlernen von Notationsprogrammen, Probenbetreuung eigener Kompositionen in den Semesterkonzerten 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Portfolioprüfung der erarbeiteten Kompositionen (benotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 2: Kompositorische Analyse I 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Kompositorische Analyse I S 6,00 14  
Summe:  6,00 14  
Arbeitsaufwand in Stunden: 420 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 330) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Weitgefasster Überblick über die verschiedenen Ausprägungen zeitgenössischen Komponierens und von außereuro-
päischer Musik 
Lehrinhalte: Analyse anhand von Werken des 20./21. Jahrhunderts, die in Semesterthemen gebündelt vorgestellt werden sowie Grup-
penanalyse der individuell hergestellten Stücke der Studierenden; Musikästhetik 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Referat über das Semesterthema (benotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 3: Instrumentation/Instrumentenkunde 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Instrumentation/Instrumentenkunde S 8,00 12  
Summe:  8,00 12  
Arbeitsaufwand in Stunden: 360 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 240) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Wintersemester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: 
– Instrumentation: Kenntnis der Grundlagen der Instrumentation (von der Wiener Klassik bis zur Musik des 20./21. Jahrhunderts)  
– Instrumentenkunde: Überblick über die wichtigsten Instrumente 
Lehrinhalte: 
– Instrumentation: Praktische Übungen und Analyse des entsprechenden Repertoires; nach Möglichkeit jährlich stattfindender Workshop 

mit Orchester (Werkstatt für Instrumentation)  
– Instrumentenkunde: Geschichte, Spieltechnik und Repertoire, Akustik; Hörübungen zur Klangfarbenerkennung 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: mündliche Prüfung (benotet); als Vorleistung sind eine Hausarbeit in Form der Instrumentation eines (i.d.R.) Klavierstü-
ckes sowie eine Hausarbeit im Fach Instrumentenkunde vorzulegen. Die Prüfungsanteile werden im Verhältnis 2 (Instrumentation) zu 1 
(Instrumentenkunde) gewichtet. 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 4: Gehörbildung 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Gehörbildung S 8,00 8  
Summe:  8,00 8  
Arbeitsaufwand in Stunden: 240 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium 120) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Wintersemester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Verstehen und Beschreiben von musikalischen Gebilden verschiedener Komplexionsgrade. 
Lehrinhalte: Übung in Gehörbildung, Höranalyse, komplexes Hören historischer und zeitgenössischer Musik, Aspekte der harmonischen 
Wahrnehmung 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Klausur (benotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 
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Modul 5: Musikwissenschaft/Musikgeschichte 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Vorlesungen V 8,00 4 4 x 2,00 SWS 
PS Einführung in die Musikwissenschaft PS 2,00 2  
PS nach Wahl PS 2,00 2  
Wissenschaftliche Hausarbeit im Wahl-Proseminar   2  
Summe:  12,00 10  
Arbeitsaufwand in Stunden: 300 (Präsenzstudium: 180; Selbststudium: 120) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Grundkenntnisse über Gegenstände der Musikgeschichte, Grundkenntnisse musikwissenschaftlichen Arbeitens 
Lehrinhalte: Grundzüge der Musikgeschichte, auch zu Musik und Musikleben der Gegenwart, Einführung in musikwissenschaftliche Me-
thoden und Arbeitstechniken; Präsentation der Ergebnisse in Wort und Schrift 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss:  
– Vorleistungen: Seminarleistung im Proseminar „Einführung in die Musikwissenschaft“; Referat im Wahl-Proseminar; regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
– Prüfung (benotet): wissenschaftliche Hausarbeit (schriftliche Ausfertigung des Referats) im Wahl-Proseminar 
Verwendbarkeit des Moduls: Als Modul oder Modulelement in den Bachelorstudiengängen Historische Instrumente/Alte Musik, Diri-
gieren, Gesang/Musiktheater, Komposition, Künstlerische Ausbildung Orchesterinstrumente, Tonmeister; einzelne Lehrveranstaltungen 
auch in Evangelische bzw. Katholische Kirchenmusik 

Modul 6: Musiktheorie/Historische Satztechniken 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Musiktheorie/Historische Satztechniken S 6,00 8  
Summe:  6,00 8  
Arbeitsaufwand in Stunden: 240 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 150) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Wintersemester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Vertieftes und historisch fundiertes Wissen über das Wechselverhältnis zwischen Kompositionsgeschichte und der 
Geschichte und Systematik der Musiktheorie 
Lehrinhalte: Vokalpolyphonie, Generalbass und seconda prattica (Monteverdi bis Purcell), Bach und die Idee des „harmonischen Kontra-
punkts“, Formdenken der Wiener Klassik, Entwicklungen der Tonalität bis ca. 1910 werden analytisch und theoriegeschichtlich nachvoll-
zogen und in satztechnischen Übungen vertieft 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Klausur im vierten Semester (benotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 7: Partiturspiel/Dirigieren 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Partiturspiel/Dirigieren Ü 8,00 8  
Summe:  8,00 8  
Arbeitsaufwand in Stunden: 240 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 120) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Schnelles Erfassen von Partituren. Praktisches Vermitteln primär der eigenen Werke bei Aufführungen 
Lehrinhalte:  
– Partiturspiel: Wiedergabe von Partituren am Klavier in alten Schlüsseln bzw. transponierenden Instrumenten. 
– Dirigieren: Partiturstudium, Proben, Darstellung von Temporelationen, Akzentuierung von Stimmengeflechten, gestaltende Vermittlung 

größerer Zusammenhänge 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss:  
– Partiturspiel: Vorspiel einer vorbereiteten Orchesterpartitur (14 Tage Vorbereitungszeit) und Vorspiel einer zwei- bis vierstimmigen Parti-

tur vom Blatt mit drei bis vier verschiedenen Schlüsseln oder beispielsweise transponierenden Instrumenten (benotet).  
– Dirigieren: Jedes Semester praktische Vorführungen (ohne Orchester/Ensemble) der Arbeitsergebnisse des Semesters + Colloquium, Port-

folioprüfung über die Ergebnisse aller Semester (benotet)  
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 
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Modul 8: Klavier/Instrument 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Klavier/Instrument E 4,50 12  
Summe:  4,50 12  
Arbeitsaufwand in Stunden: 360 (Präsenzstudium: 67,50; Selbststudium: 292,50) 
Dauer: 6 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele:  
– Klavier: Flexibler Umgang mit dem Klavier zur Darstellung auch der eigenen Kompositionen während ihrer Entstehung.  
– Instrument: Verbesserung der musikalischen Ausdrucksfähigkeit je nach Instrument und individuellem Schwerpunkt 
Lehrinhalte: Klavierliteratur vom 17. bis 21. Jahrhundert. Instrument: Einüben von Stücken, Verfeinerung der Spieltechnik 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Portfolioprüfung der erarbeiteten Stücke (benotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 9: Chor/Improvisation/Studio für Neue Musik 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Chor/Improvisation/Studio für Neue Musik S, Ü 8,00 6 freie Wahl des Angebots (Chor, Improvisationsseminar, Studio für 
Neue Musik) 

Summe:  8,00 6  
Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 60) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Musikalische Erfahrung außerhalb der üblichen Sozialisation durch Einzelarbeit und exakt notierte Partituren, Festi-
gung von Intonation und harmonischer Verankerung in einem mehrstimmigen Gebilde 
Lehrinhalte:  
– Chor: Praktisches Chorsingen, Gehörbildung, Gruppenerfahrung, unmittelbare Aufführungspraxis.  
– Improvisation: Entwicklung vom Generalbassspiel bis zur Jazzharmonik; fakultativ Improvisation außereuropäischer Musik 
– Studio für Neue Musik: Praktische Umsetzung von verschiedenen komplexen Notationsformen am Instrument, Aufführungspraxis Neuer 

Musik, Verhalten in Proben, Gruppenerfahrung 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss (unbenotet): 
– Chor: Kontinuierliche Leistungskontrolle durch Einüben und Vorsingen.  
– Improvisation: Vorbereitung und praktische Umsetzung gestellter Aufgaben.  
– Studio für Neue Musik: Teilnahme als Instrumentalist/-in, Sänger/-in oder Dirigent/-in an einem Semesterkonzert des Ensembles für Neue 

Musik 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 10: Kompositionsunterricht II/Bachelorarbeit (studienabschließendes Modul) 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Kompositionsunterricht II/Bachelorarbeit E 4,00 45 davon 12 LP für das Bachelorprojekt 
Summe:  4,00 45  
Arbeitsaufwand in Stunden: 1.350 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 1.290) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss von Modul 1 
Qualifikationsziele: Beherrschung des künstlerisch-technischen Handwerks, Stilempfindens, gestalterischen Vermögens und der Inter-
pretationsfähigkeit, die zum eigenständigen kompositorischen Arbeiten und Schaffen befähigen. Erlernen von Notationsprogrammen, Pro-
benbetreuung eigener Kompositionen in den Semesterkonzerten. 
Lehrinhalte: Anhand der entstehenden Werke: Fortführung und Vertiefung der Inhalte aus Kompositionsunterricht I mit Schwerpunkt auf 
Komposition für großes Ensemble/Orchester 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss:  
– Bachelorprojekt: Erarbeitung und Vorlage einer selbständig erarbeiteten Komposition. 
– Bachelorprüfung: Vorlage von wenigstens fünf selbständig erarbeiteten Kompositionen verschiedenster Besetzungen; Colloquium (Dauer 

etwa 45 Min.) über die kompositorischen Vorstellungen des Kandidaten/der Kandidatin nach Anhörung/Lektüre eines eigenen Werkes 
seiner/ihrer Wahl (benotet; vgl. § 18 Prüfungsordnung) 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 
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Modul 11: Kompositorische Analyse II 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Kompositorische Analyse II S 6,00 16  
Summe:  6,00 16  
Arbeitsaufwand in Stunden: 480 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 390) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss von Modul 2 
Qualifikationsziele: Erweiterte und vertiefte Kenntnisse über die verschiedensten Ausprägungen zeitgenössischen Komponierens und 
von außereuropäischer Musik; Verständnis für das unverwechselbare Moment eines Komponisten/einer Komponistin 
Lehrinhalte: Analyse anhand von Werken des 20./21. Jahrhunderts, die in Semesterthemen gebündelt vorgestellt werden; Gruppenana-
lyse der individuell hergestellten Stücke der Studierenden; Musikästhetik 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: regelmäßige Teilnahme und erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Verfassen einer kompositorischen Analyse (benotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 12: Experimentelle Musik 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Experimentelle Musik S/Ü 4,00 6  
Summe:  4,00 6  
Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 120) 
Dauer: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Fähigkeit, experimentelle und konzeptionelle Musik zu komponieren und mit unterschiedlichen Zielgruppen einzu-
studieren  
Lehrinhalte: Theoretisches und praktisches Studium von experimenteller, konzeptueller bzw. graphisch notierter Musik (nach 1950); In-
tegration und kritische Reflexion experimenteller und intermedialer Musik in die eigene kompositorische Tätigkeit; Teilnahme an Projekten, 
z.B. „Werkstatt Experimentelles Musiktheater“ oder „QuerKlang – Experimentelles Komponieren in der Schule“. 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Vorstellen eigener kompositorischer und konzeptioneller Arbeiten in Form einer Mappe und Dokumentation einer Pro-
jektrealisierung (unbenotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 13: Akustik/Psychoakustik/Intonation 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Akustik/Psychoakustik/Intonation S 4,00 6  
Summe:  4,00 6  
Arbeitsaufwand in Stunden: 180 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 120) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Wintersemester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Theoretisches Grundwissen akustischer Phänomene und praktisches Umsetzen in Klangproduktion. Prinzipien der 
Klang-Raum-Analyse. Erweiterung des Tonraums in Notation und praktischem Spiel 
Lehrinhalte: Grundlagen der Akustik und Psychoakustik, Temperierungen und Stimmungen, Intonations- und Notationsfragen, Klangcha-
rakteristiken, Diskussion instrumentaler und kompositorischer Methoden 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: regelmäßige Teilnahme und erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Referat (unbenotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“  

Modul 14: Elektroakustische Klangorganisation 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Elektroakustische Klangorganisation S/Ü 8,00 12  
Summe:  8,00 12  
Arbeitsaufwand in Stunden: 360 (Präsenzstudium: 120; Selbststudium: 240) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Wintersemester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. Das Modul steht nicht nur Studierenden der Komposition, sondern auch Studierenden anderer Fachrich-
tungen offen (z.B. Akustik, Architektur, Bildende Kunst, Musikwissenschaft, Schulmusik, Tonstudiotechnik). Die Frage der Anerkennung 
wird in den betreffenden Studiengängen geregelt. 
Qualifikationsziele: Grundlegende Kenntnisse in räumlichem Hören und Klangfarbenbeschreibung; Fähigkeit zu analytischem Hören 
sowie zu künstlerischer und wissenschaftlicher Positionierung; Wissen um mögliche Wechselwirkungen zwischen elektroakustischer Klang-
generierung und künstlerischem Resultat, Beherrschung aktueller Software 
Lehrinhalte: Analytisches Hören und Beschreiben; Erarbeitung der wissenschaftlichen Literatur; Strategien zur Entwicklung künstlerischer 
Ideen und deren Umsetzung im Studio, Grundlagen aktueller Software 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Referat, wissenschaftliche Hausarbeit, Entwurf und Realisation eines künstlerischen Objekts (unbenotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 
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Modul 15: Neues Musiktheater/Intermediale Komposition 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Neues Musiktheater/Intermediale Komposition Ü 6,00 14  
Summe:  6,00 14  
Arbeitsaufwand in Stunden: 420 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 330) 
Dauer: 4 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Fähigkeit, Musik in Beziehung zu unterschiedlichen Medien zu setzen bzw. Neues Musiktheater zu komponieren 
Lehrinhalte: Grundlagen der Dramaturgie und der Inszenierung von Musiktheater bzw. von Intermedialen Kompositionen. 
Komposition von Neuem Experimentellem Musiktheater, Mitwirkung bei Aufführungen, Entwickeln von Neuen Formaten in Teamarbeit mit 
Studierenden anderer Bühnen- und Theater-/Musiktheater-Studiengänge 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Öffentliche Präsentation einer eigenen Intermedialen Komposition bzw. Neuen-Musiktheater-Arbeit (unbenotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 16: Kompositionslehre/Satztechniken des 20./21. Jahrhunderts 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Kompositionslehre/Satztechniken des 20./21. Jahrhunderts S 6,00 9  
Summe:  6,00 9  
Arbeitsaufwand in Stunden: 270 (Präsenzstudium: 90; Selbststudium: 180) 
Dauer: 3 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Kompositorische Ausdrucksfähigkeit, satztechnische Fertigkeiten jenseits dur-moll-tonaler Musik 
Lehrinhalte: Vermittlung von kompositionstechnischen Systemen und Kategorien des Tonsatzes vorrangig an Werken des 20./21. Jahr-
hunderts; Untersuchungen, satztechnische Übungen 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Hausarbeiten/Referate (Mappe benotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 17: Kulturmanagement 
Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 

Kulturmanagement Ü 4,00 4  
Summe:  4,00 4  
Arbeitsaufwand in Stunden: 120 (Präsenzstudium: 60; Selbststudium: 60) 
Dauer: 2 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Wintersemester 
Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss der Module 1-9 
Qualifikationsziele: Fähigkeit, die eigene kompositorische Tätigkeit im Hinblick auf selbst gewählte Arbeitsschwerpunkte – im Span-
nungsfeld von Interpreten, Veranstaltern, Urhebergesellschaften, Verlagen etc. – zu organisieren und einer interessierten Öffentlichkeit 
vorzustellen 
Lehrinhalte: Grundlagen des Kulturmanagements (rechtliche Grundlagen im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Verlagen, Veranstaltern, 
Urheberrechtsgesellschaften, Orchestern), Selbstorganisation 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: erfolgreicher Modulabschluss 
Modulabschluss: Hausarbeit/Referat/praktische Arbeit (unbenotet) 
Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang „Komposition“ 

Modul 18: Studium Generale 
Modulvariante A) Studium Generale 

Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 
Einführung in die Kulturwissenschaften V 2,00 2 Einführungsvorlesung Studium Generale wird zentral angeboten. 
Kulturwissenschaftliche Studien S 2,00 

-4,00 
2-4 (Block-)Seminare. Lehrveranstaltungen durch Studium Generale 

zentral angeboten bzw. im Angebot der Fakultäten für das Studium 
Generale geöffnet. 

Interdisziplinäre künstlerische Praxis und 
Theorie 

G/S/V 4,00 
-6,00 

4-6 (Block-)Veranstaltungen/Workshops 

Summe:  10,00 10  
 Modulvariante B) Studium Generale mit Teilnahme im Interkulturellen Mentoring 

Modulelement/-e LV SWS LP Erläuterung 
Einführung in die Kulturwissenschaften V 2,00 2 Einführungsvorlesung Studium Generale wird zentral angeboten. 
Interkulturelles Mentoring, angerechnet 
als kulturwissenschaftliche Leistungen 

 4,00 4 Mitwirkung in einer Mentoringgruppe. Das interkulturelle Mentoring 
wird vom Studium Generale organisiert. 

Interdisziplinäre künstlerische Praxis und 
Theorie 

G/S/V 4,00 4 (Block-)Veranstaltungen/Workshops 

Summe: 10,00 10  
 Arbeitsaufwand in Stunden:  300 , davon ca. 150 Stunden Präsenzunterricht, 150 Stunden Eigenarbeit 
(Lektüre, Recherche, Präsentationsvorbereitung, Projektarbeit) 

Dauer: 8 Semester Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 
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Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Inhalte und Qualifikationsziele: 

Das Studium Generale vermittelt kulturwissenschaftliche Orientierung 
In den Kulturwissenschaften befähigt das Studium Generale zur Teilnahme an einem übergeordneten soziokulturellen Diskurs und zur 
Einmischung in „culture as a whole way of life“ (Raymond Williams). Die Auseinandersetzung mit kulturwissenschaftlichen Theorien und 
Methoden findet dabei so statt, dass Umsetzungen in die künstlerische Praxis befördert werden. 

Das Studium Generale vermittelt interdisziplinäre & künstlerische Orientierung 
In der interdisziplinären künstlerischen Praxis und Theorie lernen die Studierenden andere kunstspartenspezifische Denk- und Handlungs-
muster theoretisch und praktisch kennen – als Fundament für die künstlerische Zusammenarbeit. Im Zentrum der Kompetenzentwicklung 
stehen kollektive künstlerische Prozesse, der Mut für experimentelles Arbeiten – und die theoretische, wissenschaftliche Reflexion und 
praxisbezogene Interpretation solcher Erfahrungen. Interdisziplinäre Projektarbeit wird (auch) als angeleitete Identitätsarbeit praktiziert, 
damit die Studierenden lernen, sich in der diversifizierenden Welt der Künste bewusst zu positionieren. 

Das Studium Generale vermittelt interkulturelle Orientierung  

Im interkulturellen Mentoring werden Studierende mit nicht ausreichenden Deutschkenntnissen darin gefördert, ihre sprachliche, soziale 
und institutionelle Integration an der Hochschule vom Studienbeginn an effektiv zu meistern. Im fakultativ belegbaren interkulturellen 
Mentoring werden Studierende nicht deutscher Sprache unter der Leitung studentischer Mentoren in einen interkulturellen Dialog unterei-
nander und mit deutschen Kommilitonen und Kommilitoninnen eintreten. Durch das gemeinsame Erkunden des durch Diversität geprägten 
kulturellen Umfelds in Berlin und die Reflexion darüber bauen sie interkulturelle Kompetenz auf. Leistungen teilnehmender ausländischer 
Studierender im interkulturellen Mentoring werden als Leistungen in den Kulturwissenschaften im Rahmen des Studium Generale aner-
kannt.  

Inhaltliche Gliederung: Min. 4 und max. 6 LP müssen im kulturwissenschaftlichen Lehrveranstaltungsangebot des Studium Generale 
absolviert werden. Im interkulturellen Mentoring können ausländische Studierende 4 LP erwerben, die als Leistung in Kulturwissenschaft 
im Rahmen des Studium Generale angerechnet werden. Die Belegung einer kulturwissenschaftlichen Vorlesung mit einführendem Charakter 
ist dabei für alle Pflicht. Weiterhin müssen min. 4 und max. 6 LP in Lehrveranstaltungen interkultureller künstlerischer Praxis und Theorie 
aus dem Lehrangebot des Studium Generale erbracht werden. 

Belegung im Studienverlauf:  
A) Modulvariante ohne Teilnahme im Interkulturellen Mentoring: 4 LP in den ersten beiden Fachsemestern (2 LP in Einführungsvorlesung 

Kulturwissenschaft plus 2 LP in einer weiteren Lehrveranstaltung), 6 LP im weiteren Studienverlauf. 
B) Modulvariante mit Teilnahme im Interkulturellen Mentoring: 6 LP in den ersten beiden Fachsemestern (Einführungsvorlesung Kultur-

wissenschaft und Mentoring), 4 LP im weiteren Studienverlauf 
Voraussetzung/-en für die Vergabe von Leistungspunkten: aktive Teilnahme (Definition durch Dozent/-in) und erfolgreicher Modu-
labschluss 
Modulabschluss für beide Modulvarianten: keine Prüfung; Bestätigung des Modulabschlusses durch die Leitung des Studium 
Generale nach Erbringung der Teilleistungen (unbenotete Leistungsbescheinigungen) 
Verwendbarkeit: Das Studium Generale vermittelt Schlüsselkompetenzen (kulturwissenschaftliche, interdisziplinäre - künstlerische 
und interkulturelle Orientierung) für die künstlerischen, gestalterischen und pädagogischen Berufe.  

 
Abkürzungen:  
E (künstlerischer Einzelunterricht), G (Gruppenunterricht), LV (Lehrveranstaltungsform), PS (Proseminar), S (Seminar), SWS (Semesterwochen-
stunde/-n), Ü (Übung), V (Vorlesung) 
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Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Komposition“ an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste 
Berlin 

vom 12. Februar 2020 

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), hat der 
Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 12. Februar 2020 folgende Ordnung beschlossen: 

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Zweck der Prüfungen 
§ 3 Zugangsvoraussetzungen 
§ 4 Zeugnis und Hochschulgrad, Diploma Supplement 
§ 5 Studien- und Prüfungsaufbau, Teilzeitstudium 
§ 6 Regelstudienzeit und Studienumfang 
§ 7 Prüfungsausschuss 
§ 8 Prüfer bzw. Prüferinnen und Beisitzer bzw. Beisitzerinnen 
§ 9 Regelungen zum Nachteilsausgleich 
§ 10 Bestehen und Nichtbestehen, Gegenvorstellungsverfahren 
§ 11 Bewertung der Prüfungsleistungen 
§ 12 Bildung der Abschlussnote 
§ 13 Überschreiten der Regelstudienzeit 
§ 14 Anmeldung zu studienbegleitenden Prüfungen 
§ 15 Ankündigung und Ergebnisse der studienbegleitenden Prüfungen 
§ 16 Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen 
§ 17 Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung 
§ 18 Studienabschließende Prüfung 
§ 19 Modulbeschreibung 
§ 20 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
§ 21 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 
§ 22 Befugnis zur Datenverarbeitung und Einsicht in die Prüfungsakten 
§ 23 Prüfungsprotokoll 
§ 24 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
Anlage 1: Muster der Urkunde 
Anlage 2: Muster des Zeugnisses 
Anlage 3: Muster des Diploma Supplements 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Prüfungsordnung regelt Anforderungen und Verfahren der Prüfungsleistungen im Bachelorstudiengang Komposition an der Universität 
der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Studienordnung für diesen Studiengang. Im Übrigen gilt die Rahmenstudien- und -prüfungs-
ordnung der Universität der Künste Berlin vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Januar 2013). 

§ 2 Zweck der Prüfungen 
(1) Die Bachelorprüfung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Mit dem Bachelorabschluss wird das künstlerisch-
technische Können, die Interpretationsfähigkeit, das Stilempfinden sowie das gestalterische Vermögen nachgewiesen, die für das eigenstän-
dige kompositorische Arbeiten und Schaffen notwendig sind. 
(2) Durch die einzelnen Modulprüfungen als Bestandteile der Bachelorprüfung wird nachgewiesen, dass die wesentlichen Lernziele der je-
weiligen Module im Rahmen der Studienziele erreicht worden sind. 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen  
Zugangsvoraussetzung ist eine besondere künstlerische Begabung. Die Zulassung zum Studium erfolgt zum Wintersemester. Näheres über 
Zugangsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren regelt die Zulassungsordnung.  

§ 4 Zeugnis und Hochschulgrad, Diploma Supplement 
(1) Das mit Erfolg absolvierte Studium wird auf einer Urkunde und einem Zeugnis bescheinigt. Mit der Urkunde wird der akademische Grad 
Bachelor of Music (B.Mus.) verliehen. Das Zeugnis weist aus: 
1. die studienbegleitenden Module, deren Bewertung und die damit vergebenen Leistungspunkte, 
2. das studienabschließende Modul, dessen Bewertung und die damit vergebenen Leistungspunkte,  
3. das Thema der Abschlussprüfung und 
4. die Gesamtnote. 
(2) Das Zeugnis wird von dem oder der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses und vom Dekan oder von der Dekanin unterzeichnet, die 
Urkunde vom Dekan oder von der Dekanin und vom Präsidenten oder von der Präsidentin. Zeugnis und Urkunde tragen das Siegel der 
Universität der Künste Berlin. Zeugnisse sollen rechtzeitig ausgefertigt werden, dass spätestens zwei Monate nach Einreichung der Bachelo-
rarbeit der Grad verliehen werden kann, soweit nicht planmäßig noch weitere Studien- oder Prüfungsleistungen ausstehen. 
(3) Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Bachelorstudiums wird dem Absolventen oder der Absolventin ein Diploma Supplement in 
deutscher und englischer Sprachform verliehen, das nach national und international gebräuchlichen Standards der Einstufung und Bewertung 
des Abschlusses dient.  
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§ 5 Studien- und Prüfungsaufbau, Teilzeitstudium 
(1) Das gesamte Studium besteht aus Modulen. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltun-
gen, dem dazugehörigen Selbststudium und in der Regel einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lernziele des 
Moduls nachweisen, zusammensetzen. 
(2) Die Bachelorprüfung setzt sich aus benoteten und unbenoteten studienbegleitenden Prüfungen sowie aus der benoteten studienabschlie-
ßenden Prüfung (Modul 10) zusammen. Modulprüfungen können sich aus mehreren Prüfungsteilen zusammensetzen, um unterschiedliche 
Kompetenzen abzuprüfen. 
(3) Das Bestehen der Module 1 (Kompositionsunterricht I) und 2 (Kompositorische Analyse I) entspricht dem Bestehen einer Zwischenprü-
fung. 
(4) Der Studiengang kann insgesamt oder in einzelnen Semestern als Teilzeitstudium studiert werden, wenn bei dem bzw. der Studierenden 
folgende Bedingungen gegeben sind: 
1. Berufstätigkeit,  
2. Pflege und Erziehung eines Kindes im Alter von bis zu zehn Jahren, 
3. Pflege pflegebedürftiger naher Angehöriger im Sinne des Pflegezeitgesetzes, 
4. eine Behinderung, die ein Teilzeitstudium erforderlich macht, 
5. eine bestehende Schwangerschaft, 
6. die Wahrnehmung eines Mandats eines Organs der Universität der Künste Berlin, der Studierendenschaft oder des studierendenWERKs 

BERLIN oder 
7. sonstige schwerwiegende Gründe. 
(5) Das Teilzeitstudium ist in der Regel vor Semesterbeginn schriftlich und mit aussagekräftigen Belegen beim Prüfungsausschuss zu bean-
tragen. Der Prüfungsausschuss entscheidet über die Gewährung, den Zeitraum und den Zeitanteil zum regulären Studium. Er legt gemeinsam 
mit dem Antragsteller bzw. der Antragstellerin einen individuellen Studienplan für die Zeit des Teilzeitstudiums fest. Dabei ist zu beachten, 
dass die Entwicklungsprozesse in den Jahrgangsgruppen des Studiengangs nicht beeinträchtigt werden. 

§ 6 Regelstudienzeit und Studienumfang 
Die Regelstudienzeit beträgt acht Semester. Der gesamte Studienaufwand wird durch ein Leistungspunktesystem abgebildet. Das Studium 
umfasst insgesamt 240 Leistungspunkte und durchschnittlich 30 Leistungspunkte pro Semester. Einem Leistungspunkt liegen 30 Arbeitsstun-
den zugrunde. Jedem Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen werden dem Studienaufwand entsprechend Leistungspunkte zuge-
ordnet. Leistungspunkte zum Nachweis bisheriger Studienleistungen werden nur vergeben, wenn die in der Modulbeschreibung (Anlage 2 
zur Studienordnung) definierten Voraussetzungen erfüllt sind. 

§ 7 Prüfungsausschuss 
(1) Für den Studiengang ist der Prüfungsausschuss Komposition zuständig. Seine Mitglieder und ihre Stellvertreter bzw. Stellvertreterinnen 
werden vom Fakultätsrat auf Vorschlag der in ihm vertretenen Gruppen gewählt. Der Prüfungsausschuss besteht aus fünf Mitgliedern, von 
denen drei der Gruppe der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen, eines der Gruppe der akademischen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
und eines der Gruppe der Studierenden angehören.  
(2) Der Prüfungsausschuss wählt aus der Mitgliedergruppe der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen einen Vorsitzenden oder eine 
Vorsitzende und dessen oder deren Stellvertreter oder Stellvertreterin. Die Amtszeit des Prüfungsausschusses beträgt zwei Jahre. Für das 
studentische Mitglied beträgt die Amtszeit ein Jahr. Die Wiederwahl ist möglich. Die Mitglieder des Ausschusses üben ihr Amt nach Ablauf 
der Amtsperiode weiter aus, bis die Nachfolger und Nachfolgerinnen gewählt worden sind und ihr Amt angetreten haben. 
(3) Der Prüfungsausschuss 
1. legt die Prüfungstermine fest, 
2. bestellt die Prüfer und Prüferinnen sowie Beisitzer und Beisitzerinnen, 
3. achtet darauf, dass die Prüfungsbestimmungen eingehalten werdenund 
4. entscheidet über die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen. 
Der Prüfungsausschuss kann durch Beschluss Zuständigkeiten auf den Vorsitzenden oder die Vorsitzende übertragen.  
(4) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, bei der Abnahme der Prüfungen zugegen zu sein. 
(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur Amtsverschwiegenheit verpflichtet. Sofern sie nicht dem öffentlichen Dienst angehören, 
sind sie durch den Vorsitzenden oder die Vorsitzende entsprechend zu verpflichten. 
(6) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig bei Anwesenheit von drei Mitgliedern einschließlich des bzw. der Vorsitzenden oder des bzw. 
der stellvertretenden Vorsitzenden. Die Stimmenmehrheit der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen muss gegeben sein. Der Prüfungs-
ausschuss beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des oder der Vorsitzenden den Ausschlag.  

§ 8 Prüfer bzw. Prüferinnen und Beisitzer bzw. Beisitzerinnen 
(1) Prüfungsberechtigt sind alle Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen im Rahmen ihres Fachgebiets. Soweit diese nicht zur Verfügung 
stehen, können akademische Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie Lehrbeauftragte zu Prüfern und Prüferinnen bestellt werden, sofern sie 
zur selbständigen Lehre berechtigt sind. Beisitzer bzw. Beisitzerin, Prüfer bzw. Prüferin, darf nur sein, wer mindestens die durch die Prüfung 
festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt.  
(2) Bei den studienbegleitenden Prüfungen ist in der Regel der Prüfer oder die Prüferin die für die Lehrveranstaltung verantwortliche Lehr-
person. Mündliche Prüfungen sind dabei in Gegenwart mindestens eines weiteren Prüfers bzw. einer weiteren Prüferin oder eines sachkun-
digen Beisitzers bzw. einer sachkundigen Beisitzerin durchzuführen, die vom Prüfungsausschuss bestellt werden. Wenn studienbegleitende 
Prüfungen von nur einem Prüfer oder einer Prüferin abgenommen werden, so sind bei einer letzten Wiederholungsprüfung diese Prüfungen 
von mindestens zwei Prüfern oder Prüferinnen abzunehmen. 
(3) Für die Prüfung des studienabschließenden Moduls (Modul 10: Kompositionsunterricht II/Bachelorarbeit) bestellt der Prüfungsausschuss 
eine Prüfungskommission. Die Prüfungskommission hat eine ungerade Mitgliederzahl von mindestens fünf Personen und setzt sich vorrangig 
aus Hochschullehrern und Hochschullehrerinnen zusammen. Die Prüfungskommission wählt den Vorsitzenden oder die Vorsitzende aus dem 
Kreis der ihr angehörenden Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen. 
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§ 9 Regelungen zum Nachteilsausgleich 
(1) Weist ein Studierender oder eine Studierende nach, dass er oder sie wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher bzw. erheb-
licher psychischer Beeinträchtigungen bzw. Behinderungen nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen und Studienleistungen ganz oder teil-
weise in der vorgesehenen Form zu erbringen, legt der Prüfungsausschuss auf schriftlichen Antrag in Absprache mit dem oder der Studieren-
den und dem Prüfer oder der Prüferin Maßnahmen fest, wie gleichwertige Prüfungsleistungen und Studienleistungen innerhalb einer verlän-
gerten Bearbeitungszeit oder in anderer Form erbracht werden können. 
(2) Soweit die Einhaltung von Fristen für die Meldung zu Leistungen, die Erbringung von Leistungen, die Wiederholung von Leistungen, die 
Gründe für das Versäumnis von Leistungen und die Einhaltung von Bearbeitungszeiten für Leistungen betroffen sind, stehen der Krankheit 
von Studierenden die Krankheit einer oder eines nahen Angehörigen und die dazu notwendige alleinige Betreuung durch den bzw. die 
Studierende gleich. Nahe Angehörige sind die im Pflegezeitgesetz als solche bestimmten Personen. Gleiches gilt angelehnt an die Regelungen 
in §§ 3 und 6 Mutterschutzgesetz für Schwangere und Wöchnerinnen. Hinsichtlich des Verfahrens gilt Absatz 1 entsprechend. 

§ 10 Bestehen und Nichtbestehen, Gegenvorstellungsverfahren 
(1) Das Studium ist mit der erfolgreichen Bachelorprüfung abgeschlossen. Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn die Prüfungen aller für 
das Studium vorgesehenen Module bestanden oder mit mindestens ausreichend bewertet sind. Die zu belegenden Module sind im Studien-
plan (Anlage 1 zur Studienordnung) aufgeführt und werden in der Modulbeschreibung (Anlage 2 zur Studienordnung) erläutert. 
(2) Eine zusammengesetzte Modulprüfung muss in all ihren Teilen bestanden sein.  
(3) Hat der oder die Studierende bereits an einer anderen Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes eine Modulprüfung endgültig 
nicht bestanden, die nach Inhalt, Umfang und Anforderungen einer oder mehreren Modulprüfungen dieses Studiengangs entspricht, so kann 
das Studium nicht fortgesetzt werden. Die Bachelorprüfung gilt als endgültig nicht bestanden. 
(4) Bewertungen von Prüfungsleistungen sind zu begründen. Die Bewertung schriftlicher Prüfungen muss schriftlich erfolgen.  
(5) Gegen Prüfungsbewertungen können die Betroffenen nach Abschluss des Prüfungsverfahrens Gegenvorstellung beim zuständigen Prü-
fungsausschuss erheben. Gegen Bewertungen von mündlichen Prüfungen, von studienbegleitend abgelegten oder vorgezogenen Prüfungs-
teilen kann unmittelbar beim Prüfungsausschuss Gegenvorstellung erhoben werden.  
(6) Eine fehlende Begründung gem. Absatz 4 ist auf Verlangen unverzüglich nachzuholen. Nach Zugang der Begründung können die Be-
troffenen Gegenvorstellung beim Prüfungsausschuss gem. Absatz 5 erheben.  
(7) Die Gegenvorstellungen sind innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe des begründeten Prüfungsergebnisses zu erheben.  
(8) Der Prüfungsausschuss ist für eine ordnungsgemäße Durchführung des Gegenvorstellungsverfahrens verantwortlich. Er leitet die Gegen-
vorstellung den Prüfern oder Prüferinnen zu, gegen deren Entscheidung sich die Gegenvorstellung richtet. Der Prüfungsausschuss teilt die 
Entscheidung der Prüfer oder Prüferinnen über die Gegenvorstellung den Betroffenen mit.  
(9) Die Prüfer oder Prüferinnen entscheiden grundsätzlich innerhalb eines Monats über die Gegenvorstellungen. Dabei sind die betroffenen 
Bewertungen und die für die Bewertung maßgeblichen Gründe zu überprüfen. Das Ergebnis dieser Überprüfung einschließlich der Benotung 
ist schriftlich entsprechend Absatz 4 zu begründen 

§ 11 Bewertung der Prüfungsleistungen 
(1) Für die Benotung von Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden: 
1 = sehr gut – eine hervorragende Leistung, 
2 = gut – eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt, 
3 = befriedigend – eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht, 
4 = ausreichend – eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt, 
5 = nicht ausreichend – eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt. 
Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt werden; 
die Noten 0,7; 4,3; 4,7; 5,3 sind dabei ausgeschlossen. 
(2) Die Notenskala für eine Modul- oder Abschlussnote lautet wie folgt: 
bei einem Durchschnitt 
von 1,0 bis 1,5 = sehr gut, 
von 1,6 bis 2,5 = gut, 
von 2,6 bis 3,5 = befriedigend, 
von 3,6 bis 4,0 = ausreichend und 
ab 4,1 = nicht ausreichend.  
(3) Bei der Berechnung zusammengefasster Noten wird nur die erste Dezimalstelle berücksichtigt. Bei mehreren Prüfern und Prüferinnen 
einer Einzelleistung errechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Besteht die Modulprüfung aus mehreren 
Prüfungsteilen, so errechnet sich die Modulnote, sofern den Prüfungsteilen Leistungspunkte zugeordnet sind, aus dem arithmetischen Mittel 
der nach den betreffenden Leistungspunkten gewichteten Noten der Prüfungsteile, andernfalls aus dem arithmetischen Mittel der Teilnoten, 
sofern die Modulbeschreibung (Anlage 2 zur Studienordnung) keine abweichende Regelung trifft. 
(4) Neben der Notenskala nach Absatz 2 ist eine relative Note auf der Grundlage des ECTS Users’ Guide in der jeweils geltenden Fassung 
auszuweisen. Die Bezugsgruppe soll innerhalb von bis zu drei Abschlusskohorten eine Mindestgröße umfassen, die jeweils durch die Fakultät 
festzulegen ist. Erreicht die Anzahl der Absolventen und Absolventinnen nicht die geforderte Mindestgröße, so ist im Diploma Supplement 
der Notenspiegel der entsprechenden Abschlusskohorte aufzunehmen. 
(5) Nicht benotete Prüfungen werden mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 
(6) Gruppenarbeiten dürfen nur zugelassen werden, wenn die Einzelleistungen der Prüflinge eindeutig abgrenzbar und bewertbar sind. 

§ 12 Bildung der Abschlussnote 
Die Abschlussnote des Bachelorstudiengangs ist der nach Leistungspunkten gewichtete Mittelwert der Noten aller benoteten Modulprüfun-
gen.  
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§ 13 Überschreiten der Regelstudienzeit 
Studierenden, die sich nicht innerhalb der Regelstudienzeit zum studienabschließenden Modul anmelden, wird empfohlen, noch während des 
achten Fachsemesters eine Studienfachberatung aufzusuchen. 

§ 14 Anmeldung zu studienbegleitenden Prüfungen 
Die Anmeldung zur Teilnahme an einem Modul ist gleichzeitig die Anmeldung zu der an die Lehrveranstaltungen anschließenden Modulprü-
fung oder dem Modul-Prüfungsteil. Die Anmeldung erfolgt spätestens in der zweiten Vorlesungswoche. Die Teilnahmevoraussetzungen wer-
den in der Modulbeschreibung festgelegt. Die Teilnahme an einer Studienleistung eines Moduls kann zur Voraussetzung für die Teilnahme 
an der Modulprüfung gemacht werden.  

§ 15 Ankündigung und Ergebnisse der studienbegleitenden Prüfungen 
Art, Umfang und Termine der Modulprüfungen sowie die ihnen zugrundeliegenden Lehrveranstaltungen werden jedes Semester rechtzeitig 
bekanntgegeben. Die Ergebnisse der Modulprüfungen werden noch vor Ende des Semesters festgestellt und den Studierenden vom Prüfungs-
amt bescheinigt.  

§ 16 Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen  
(1) Nicht bestandene Prüfungen können einmal wiederholt werden. Besteht ein Kandidat oder eine Kandidatin eine Modulprüfung nicht, so 
hat er oder sie Gelegenheit, diese zu wiederholen. Eine nicht bestandene Prüfung kann nach frühestens vier Wochen, vom Tage des Nicht-
bestehens an gerechnet, wiederholt werden. Die Wiederholungsprüfungen sollen möglichst umgehend zu Beginn der Vorlesungszeit des 
darauffolgenden Semesters stattfinden und müssen spätestens bis Ende des auf die Prüfung folgenden Semesters abgeschlossen sein. Lässt 
die Art der Prüfung diesen Termin nicht zu, so wird entweder ein anderer Wiederholungstermin oder eine andere Art der Prüfung festgelegt, 
die geeignet ist, den Studienerfolg des Kandidaten oder der Kandidatin zu überprüfen. Bei zusammengesetzten Modulprüfungen muss jeder 
nicht bestandene Prüfungsteil wiederholt werden.  
(2) Wird ein Modul endgültig nicht bestanden, kann das Studium nicht fortgesetzt werden. 

§ 17 Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung 
(1) Die Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung (Modul 10: Kompositionsunterricht II/Bachelorarbeit) erfolgt zu Vorlesungsbeginn 
des vierten Modulsemesters. Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls 1 (vgl. Modulbeschreibung zu Modul 10). 
(2) Bei der Anmeldung sind folgende Unterlagen beizufügen: 
1. der Nachweis des erfolgreich abgeschlossenen Moduls 1, 
2. der Nachweis der Immatrikulation an der Universität der Künste Berlin für den Bachelorstudiengang „Komposition“, 
3. eine Erklärung des Kandidaten oder der Kandidatin, dass ihm oder ihr die Studien- und die Prüfungsordnung bekannt sind, und 
4. eine Erklärung darüber, ob der Kandidat oder die Kandidatin bereits eine Bachelor- oder Diplomprüfung in einem vergleichbaren Studi-

engang nicht bestanden hat. 
Von der Anmeldung kann innerhalb von acht Wochen zurückgetreten werden. 
(3) Über die Zulassung zur studienabschließenden Prüfung entscheidet der Prüfungsausschuss. Die Zulassung kann nur erfolgen, wenn alle 
nach Absatz 2 geforderten Unterlagen eingereicht wurden. 

§ 18 Studienabschließende Prüfung 
(1) Die Prüfung des studienabschließenden Moduls (Modul 10: Kompositionsunterricht II/Bachelorarbeit) besteht aus der Vorlage von we-
nigstens fünf Kompositionen verschiedenster Besetzungen sowie einem dazugehörigen Colloquium (Dauer etwa 45 Min.) über die komposi-
torischen Vorstellungen des Kandidaten oder der Kandidatin nach Anhörung bzw. Lektüre eines eigenen Werkes seiner bzw. ihrer Wahl.  
(2) Bis zum Ende des dritten Modulsemesters kann der Student oder die Studentin beim Prüfungsausschuss den Antrag stellen, dass mit der 
Prüfung des studienabschließenden Moduls gleichzeitig die besondere künstlerische Begabung für den Masterstudiengang Komposition an 
der Universität der Künste Berlin überprüft wird. 
(3) Die Prüfung findet i.d.R. innerhalb der zwei letzten Vorlesungswochen des achten Fachsemesters statt. Der Prüfungstermin und die 
Zusammensetzung der Prüfungskommission werden dem Kandidaten bzw. der Kandidatin bei der Anmeldung zur Prüfung mitgeteilt. Die 
vorgelegten Kompositionen müssen der Kommission spätestens vier Wochen vor dem Prüfungstermin in digitaler Form vorliegen.  
(4) Für die Wiederholung der nicht bestandenen studienabschließenden Prüfung gilt § 16 entsprechend. 

§ 19 Modulbeschreibung 
Die Modulbeschreibung enthält insbesondere Angaben über: 
1. Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls, 
2. Lehr- und Lernformen, 
3. Teilnahmevoraussetzungen, 
4. Verwendbarkeit des Moduls, 
5. Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten, 
6. Leistungspunkte und Bewertung, 
7. Häufigkeit des Angebots des Moduls, 
8. Arbeitsaufwand  und 
9. Dauer des Moduls. 
Die Modulbeschreibungen sind Bestandteil der Studienordnung. Zur Information der Studierenden und für Maßnahmen der Qualitätssicherung 
können die Modulbeschreibungen vom Prüfungsausschuss konkretisiert werden. 

§ 20 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die an anderen deutschen oder ausländischen Hochschulen, oder in anderen Studiengängen der Uni-
versität der Künste Berlin erbracht wurden, werden nach Maßgabe des Übereinkommens vom 11. April 1997 über die Anerkennung von 
Qualifikationen im Hochschulbereich der europäischen Region (Lissabon-Konvention; BGBl. 2007 II S. 712) angerechnet, soweit keine we-
sentlichen Unterschiede entgegenstehen. Hierbei ist kein schematischer Vergleich, sondern die Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung 
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ausschlaggebend. Werden Studienleistungen und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten – soweit die Systeme vergleichbar sind – 
zu übernehmen und nach Maßgabe der Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensys-
temen wird der Vermerk bestanden aufgenommen. Für die Anrechnung von an ausländischen Hochschulen erbrachten Leistungen sind die 
von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen 
von Hochschulkooperationen und -partnerschaften zu beachten. Im Übrigen kann bei Zweifeln an der Vergleichbarkeit die Zentralstelle für 
ausländisches Bildungswesen gehört werden. Nicht bestandene Prüfungen sind bezüglich der Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen an-
zurechnen.  
(2) Kompetenzen, die außerhalb der Hochschulen erworben worden sind, sind bis zur Hälfte der vorgesehenen Leistungspunkte anzurechnen. 
(3) Leistungen und Kompetenzen nach den Absätzen 1 und 2 dürfen nur einmal angerechnet werden. Über die Anrechnung entscheidet der 
Prüfungsausschuss auf Antrag. Wird dem Antrag nicht entsprochen, ist dies schriftlich zu begründen. 

§ 21 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 
(1) Eine Prüfung gilt als mit nicht ausreichend (5,0) bewertet, wenn der Kandidat seinen oder die Kandidatin ihren Prüfungstermin ohne 
triftigen Grund versäumt oder wenn er bzw. sie nach Beginn der Prüfung ohne triftigen Grund von der Prüfung zurücktritt.  
(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen dem Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt 
und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit hat der Kandidat oder die Kandidatin ein ärztliches Attest und im Zweifelsfall nach Aufforde-
rung ein amtsärztliches Attest vorzulegen. Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe an, so wird ein neuer Termin anberaumt. Die bereits 
vorliegenden Prüfungsergebnisse werden in diesem Fall angerechnet. 
(3) Versucht ein Kandidat oder eine Kandidatin, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener 
Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die Prüfungsleistung als mit nicht ausreichend (5,0) bewertet. Dasselbe gilt, wenn der Kandidat oder die 
Kandidatin bei einer Prüfungsleistung getäuscht hat und diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt wird. Ein Kan-
didat oder eine Kandidatin, der oder die den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer bzw. der jeweiligen 
Prüferin oder dem bzw. der Aufsichtführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die 
betreffende Prüfungsleistung als mit nicht ausreichend (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss den Kandi-
daten oder die Kandidatin von der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausschließen. 
(4) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer bestandenen Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Kandidat oder die Kandidatin 
hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Beste-
hen dieser Prüfung geheilt. Hat der Kandidat oder die Kandidatin die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so kann der Prüfungsausschuss 
die entsprechende Prüfung für nicht bestanden erklären. 
(5) Der Prüfling kann innerhalb einer Woche verlangen, dass die Entscheidungen nach den Absätzen 3 und 4 vom Prüfungsausschuss über-
prüft werden. Belastende Entscheidungen sind dem Prüfling unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen. 

§ 22 Befugnis zur Datenverarbeitung und Einsicht in die Prüfungsakten 
(1) Der Prüfungsausschuss ist befugt, die erforderlichen personenbezogenen Daten für die Erfüllung ihm zugewiesener Aufgaben im erfor-
derlichen Umfang zu verarbeiten. Die Übermittlung ist nur aufgrund einer besonderen Rechtsvorschrift zulässig. Der Prüfungsausschuss kann 
eine anonymisierte Geschäftsstatistik führen. 
(2) Prüfungsunterlagen werden in Prüfungsakten geführt. Diese werden durch den Prüfungsausschuss oder in seinem Auftrag erstellt und 
bearbeitet. Schriftliche Prüfungsarbeiten sind ein Jahr aufzubewahren. Nicht schriftliche Prüfungsarbeiten, insbesondere künstlerische Arbei-
ten, können in digitaler Form dokumentiert werden. Die Aufbewahrungsfrist für Dokumentationen in digitaler Form beträgt ein Jahr. 
(3) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss einer Prüfung wird dem Kandidaten oder der Kandidatin auf Antrag in angemessener Frist Einsicht 
in seine oder ihre Prüfungsunterlagen gewährt. Der Prüfungsausschuss bestimmt im Einvernehmen mit der zuständigen Stelle der Hochschule 
Ort und Zeit der Einsichtnahme. 

§ 23 Prüfungsprotokoll 
Über die Prüfung ist vom einzelnen Prüfer bzw. von der einzelnen Prüferin oder von einem Mitglied der Prüfungskommission ein Protokoll zu 
fertigen, das vom Prüfer bzw. der Prüferin oder vom Vorsitzenden bzw. von der Vorsitzenden der Prüfungskommission und vom Protokoll-
führer bzw. von der Protokollführerin unterzeichnet und der Prüfungsakte des Kandidaten oder der Kandidatin beigefügt wird. Es muss außer 
dem Namen des Kandidaten oder der Kandidatin Angaben enthalten über 
1. Zeitpunkt und Ort der Prüfung, 
2. die Namen der Prüfer und Prüferinnen sowie des Protokollanten oder der Protokollantin, 
3. Prüfungsstoff und Prüfungsaufgaben, 
4. den wesentlichen Verlauf und die Dauer der Prüfung, 
5. die Bewertung und 
6. besondere Vorkommnisse wie Unterbrechungen oder Täuschungsversuche. 

§ 24 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft.  
(2) Gleichzeitig tritt die Prüfungsordnung vom 22. Mai 2013 (UdK-Anzeiger 14/2013 vom 30. Dezember 2013) in der Fassung der 1. Ände-
rungsordnung vom 20. Juli 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 vom 31. Januar 2017) außer Kraft.  
(3) Studierende, die zu diesem Zeitpunkt bereits Leistungen nach der Ordnung gemäß Absatz 2 erbracht haben, können abweichend von 
Absatz 2 ihr Studium nach den bisher geltenden Regelungen abschließen oder in die neue Ordnung wechseln. Die Entscheidung ist innerhalb 
von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Ordnung dem Prüfungsamt schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar.  
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Anlage 1 zur Prüfungsordnung: Muster der Urkunde 

für den Bachelorstudiengang „Komposition“ 

 

Urkunde 
[Vorname Nachname] 

geboren am [Geburtsdatum] 

in [Geburtsort] 

 

wird aufgrund des erfolgreichen Abschlusses des Bachelorstudiengangs 

Komposition 

der akademische Grad 

Bachelor of Music (B.Mus.) 

verliehen. 

 

 

 

 

 

Berlin, den [Datum] 

 

[Der Präsident/Die Präsidentin] [Der Dekan/Die Dekanin] 
der Universität der Künste Berlin der Fakultät Musik 

 

 

 

 

UdK XXXXX (YY.ZZZZ) Urkunde B.Mus. Komposition 
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Anlage 2 zur Prüfungsordnung: Muster des Zeugnisses 
für den Bachelorstudiengang „Komposition“ 

 

Zeugnis 
[Vorname Name] 

geboren am [Geburtsdatum] 

in [Geburtsort] 

 

hat das Studium im  

Bachelorstudiengang Komposition 

mit der Gesamtnote [Gesamtnote] 

erfolgreich abgeschlossen. 

 

 

 

Berlin, den [Datum] 

  

[Der Dekan/Die Dekanin] [Der/Die] Vorsitzende 
der Fakultät Musik des Prüfungsausschusses 

 

 

 

 

 

 

UdK XXXXX (YY.ZZZZ) Zeugnis B.Mus. Komposition  
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Bachelorzeugnis von [Vorname Nachname] 

Modul Leistungspunkte Bewertung 
1: Kompositionsunterricht I 40 [Bewertung] 
2: Kompositorische Analyse I 14 [Bewertung] 
3: Instrumentation/Instrumentenkunde 12 [Bewertung] 
4: Gehörbildung 8 [Bewertung] 
5: Musikwissenschaft/Musikgeschichte 10 [Bewertung] 
6: Musiktheorie/Historische Satztechniken 8 [Bewertung] 
7: Partiturspiel/Dirigieren 8 [Bewertung] 
8: Klavier/Instrument 12 [Bewertung] 
9: Chor/Improvisation/Studio für Neue Musik 6 [Bewertung] 
10: Kompositionsunterricht II/Bachelorarbeit  

(studienabschließendes Modul)  
Thema der Abschlussprüfung: [Thema] 

45 [Bewertung] 

11: Kompositorische Analyse II 16 [Bewertung] 
12: Experimentelle Musik 6 [Bewertung] 
13: Akustik/Psychoakustik/Intonation 6 [Bewertung] 
14: Elektroakustische Klangorganisation 12 [Bewertung] 
15: Neues Musiktheater/Intermediale Komposition 14 [Bewertung] 
16: Kompositionslehre/Satztechniken des 20./21. Jh. 9 [Bewertung] 
17: Kulturmanagement 4 [Bewertung] 
18: Studium Generale 10 [Bewertung] 
Summe und Gesamtnote 240 [Gesamtnote] 

 
_____________________________________________________________________________ 
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
 
Mit diesem berufsqualifizierenden Hochschulabschluss wird gemäß § 10 Abs. 3 des Berliner Hochschulgesetzes in der 
Fassung vom 26. Juli 2011 auch eine der allgemeinen Hochschulreife entsprechende Hochschulzugangsberechtigung 
erworben. 
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Anlage 3 zur Prüfungsordnung: Muster des Diploma Supplements 
für den Bachelorstudiengang „Komposition“ 

 
Diploma Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt 
Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten 
Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement 
sollte frei sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht 
Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert werden. 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 

1.1 Familienname(n) / 1.2 Vorname(n) 
[Nachname, Vorname] 

1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ) 
[Geburtsdatum 

1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des/der Studierenden (wenn vorhanden) 
[Matrikelnummer] 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 

2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad 
Bachelor of Music, B.Mus. 

2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 
Komposition 

2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Universität der Künste Berlin, Fakultät 03 – Musik/staatlich 

2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 identisch), die den Studiengang durchgeführt 
hat 
Siehe 2.3 

2.5 Im Unterricht/in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch 

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION 

3.1 Ebene der Qualifikation 
Bachelor, erster berufsqualifizierender Abschluss 

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten und/oder Jahren 
240 Leistungspunkte, vier Jahre 

3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 
Besondere künstlerische Begabung. Die Begabung wird in einem Zulassungsverfahren überprüft. 

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 

4.1 Studienform 
[Vollzeitstudium/Teilzeitstudium] 

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 
Das Studium vermittelt den Studierenden das für das eigenständige kompositorische Arbeiten und Schaffen notwendige künstlerisch-
technische Können, Stilempfinden und gestalterische Vermögen. 
 

  

Datum der Zertifizierung: [Datum] Vorsitzende/-r des Prüfungsausschusses 
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Diploma Supplement   

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und erzielte Noten 
Modul  Leistungspunkte Bewertung 
1: Kompositionsunterricht I 40 [Bewertung] 
2: Kompositorische Analyse I 14 [Bewertung] 
3: Instrumentation/Instrumentenkunde 12 [Bewertung] 
4: Gehörbildung 8 [Bewertung] 
5: Musikwissenschaft/Musikgeschichte 10 [Bewertung] 
6: Musiktheorie/Historische Satztechniken 8 [Bewertung] 
7: Partiturspiel/Dirigieren 8 [Bewertung] 
8: Klavier/Instrument 12 [Bewertung] 
9: Chor/Improvisation/Studio für Neue Musik 6 [Bewertung] 
10: Kompositionsunterricht II/Bachelorarbeit 45 [Bewertung] 
11: Kompositorische Analyse II 16 [Bewertung] 
12: Experimentelle Musik 6 [Bewertung] 
13: Akustik/Psychoakustik/Intonation 6 [Bewertung] 
14: Elektroakustische Klangorganisation 12 [Bewertung] 
15: Neues Musiktheater/Intermediale Komposition 14 [Bewertung] 
16: Kompositionslehre/ Satztechniken des 20./21. Jh. 9 [Bewertung] 
17: Kulturmanagement 4 [Bewertung] 
18: Studium Generale 10 [Bewertung] 

4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel 
1 = sehr gut – eine hervorragende Leistung 
2 = gut – eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt 
3 = befriedigend – eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht 
4 = ausreichend – eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt 
5 = nicht ausreichend – eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt. 
Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt 
werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7; 5,3 sind dabei ausgeschlossen. 
[Notenspiegel] 

4.5 Gesamtnote 

[Gesamtnote] 

5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION 

5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 
Der Abschluss eröffnet die Möglichkeit zum Weiterstudium im konsekutiven Masterstudiengang. 

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend) 
./. 

6. WEITERE ANGABEN 

6.1 Weitere Angaben 
[Weitere Angaben; nur auf Anforderung des Absolventen/der Absolventin] 

6.2 Weitere Informationsquellen 
www.udk-berlin.de 

7. ZERTIFIZIERUNG DES DIPLOMA SUPPLEMENTS 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Originaldokumente:  
− Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum] 
− Prüfungszeugnis vom [Datum] 
− Transkript vom [Datum] 

  
Datum der Zertifizierung: [Datum] Vorsitzende/-r des Prüfungsausschusses 
[Offizieller Stempel/Siegel]  

8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Auskunft über die Qualifikation und den Status 
der Institution, die sie vergeben hat. [im Muster nicht abgedruckt] 
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1. Ordnung zur Änderung der Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ an der Fakultät 03 
– Musik – der Universität der Künste Berlin 
vom 12. Februar 2020 

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), hat der 
Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 12. Februar 2020 folgende Ordnung beschlossen: 

Artikel I Änderungen 
Die Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ vom 16. Juli 2014 (UdK-Anzeiger 7/2015 vom 5. Juni 2015) 
wird wie folgt geändert:  

1. § 4 Studiendauer und Studienumfang 
In Absatz 1 Satz 4 wird die Angabe „ca.“ gestrichen. 

2. § 5 Studienaufbau 
Sätze 2 und 3 werden wie folgt ersetzt: „Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren 
Lehrveranstaltungen, dem dazugehörigen Selbststudium und in der Regel einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden das 
Erreichen der Lernziele des Moduls nachweisen, zusammensetzen.“ 

3. § 7 Nachweis von Studienleistungen 
Die Vorschrift wird wie folgt neugefasst: „Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden nur vergeben, wenn die in 
der Modulbeschreibung (Anlage 2) definierten Voraussetzungen erfüllt sind.“ 

4. Anlage 2 (Modulbeschreibungen) 
Die Anlage 2 wird durch die hier beigefügten Modulbeschreibungen ersetzt. 

Artikel II Inkrafttreten und Übergangsregelungen 
Die in Artikel I genannten Änderungen treten am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft. 
Studierende, die zu diesem Zeitpunkt bereits Leistungen nach der Ordnung in der Fassung vom 16. Juli 2014 (UdK-Anzeiger 7/2015 vom 
5. Juni 2015) erbracht haben, können abweichend von Satz 1 ihr Studium nach den bisher geltenden Regelungen abschließen oder ihr Stu-
dium nach den geänderten Regelungen fortsetzen. Die Entscheidung ist dem Prüfungsamt innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten 
dieser Ordnung schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar.  
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Anlage 2: Modulbeschreibungen (Anlage 1 zur Änderungsordnung) 

für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ 
 
Modul 1: Kompositionsunterricht Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Erarbeiten kompositorisch umfassender Projekte. 
Lehrinhalte: Entwickeln größerer Projekte aus Ideenkern, mehrschichtig verflochtene Werke konstruieren, Realisierung komplexer zeit-
aufwendiger Werke. 

Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Kompositionsunterricht E 4,0 50 regelmäßige Teilnahme und erfolg-

reicher Modulabschluss 
 

Summe: 4,0 50 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschlussprüfung (benotet): 
Vorlage einer Mappe mit mindestens vier Werken unterschiedlicher 
Gattungen, die in einem Colloquium von ca. 45 Minuten vorgestellt 
werden. Siehe Prüfungsordnung §18 

Arbeitsaufwand:  1.500 Stunden, davon  
Präsenzstudium:       60 Stunden  und  
Selbststudium:  1.440 Stunden.  

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
 
Modul 2: Analyse/Musiktheorie/Musikästhetik Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse über Analysemethoden und über Theorien der Musik und Musikästhetik auf Grundlage eines 
fundierten und breiten Wissenshorizonts über Ausprägungen zeitgenössischen Komponierens. Eigenständige Forschung in Musiktheorie 
und Musikästhetik aus dem Blickwinkel des Komponisten bzw. der Komponistin. 
Lehrinhalte: Geschichte der Analyse, Theorien/Methoden; musikästhetische Prämissen und Ideologien werden kritisch untersucht und 
am konkreten Gegenstand erprobt. Gruppenanalyse der individuell hergestellten Stücke der Studierende. 

Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Analyse/Musiktheorie/Musikästhetik S 8,0 20 regelmäßige Teilnahme und erfolg-

reicher Modulabschluss 
 

Summe: 8,0 20 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschlussprüfung (benotet): 
vier Referate 

Arbeitsaufwand:  600 Stunden, davon  
Präsenzstudium: 120 Stunden und  
Selbststudium: 480 Stunden. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
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Modul 3: Schwerpunktmodul A Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Vertiefte Kenntnisse in kompositionsrelevanten Schwerpunktthemen: Intonation, Kompositionsthe-
orie, Neues Musiktheater, Klangorganisation (siehe Erläuterungen) 
Wahlweise Fach I) oder )II oder )III oder IV): Die Studierenden haben die Möglichkeit, in den Schwerpunktmodulen A und B die jeweilige 
Lehrveranstaltung aus einem der angebotenen Schwerpunkte zu wählen. Wird in den Schwerpunktmodulen A und B durchgängig derselbe 
Schwerpunkt gewählt und eine entsprechende Masterarbeit vorgelegt, so wird auf Urkunde und Zeugnis der Name des Studiengangs je nach 
Schwerpunkt durch „mit Schwerpunkt in … (z. B. Intonation/Kompositionstheorie/Neues Musiktheater/Klangorganisation)“ ergänzt. 

Fächer/Mo-
dulelement 

Lehr-
form 

SWS LP Voraussetzung 
für LP-Vergabe 

Erläuterungen 

I) Intonation: An-
gewandte Akustik 
& Intonation 

S 

4 Sem. 
à 2,0 

bzw. b. EMT 3,0 
20 

regelmäßige Teil-
nahme, Auffüh-
rung/Mappe und er-
folgreicher Modul-
abschluss 

Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse in angewandter 
Akustik und Intonation 
Lehrinhalte: Akustik und Psychoakustik in Beziehung zur kom-
positorischen Praxis. Akustische und elektronische Klangexperi-
mente; praktische Arbeit mit Simulationstechnologie 

II) Kompositions-
theorie: Komposi-
tionsgeschichte 
als Problemge-
schichte  

G regelmäßige Teil-
nahme, Mappe und 
erfolgreicher Modul-
abschluss 

Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse über die Wandlungen 
kompositorischen Denkens vor einem problemgeschichtlichen 
Hintergrund 
Lehrinhalte: Wandlungen kompositorischen Denkens werden 
als Lösungen sich immer wieder neu stellender Probleme histo-
risch, systematisch, analytisch und in der praktischen Erprobung 
nachvollzogen 

III) Experimentel-
les Musiktheater: 
Instrument/ 
Stimm- & Körper-
Training 

Ü/E regelmäßige Teil-
nahme, Aufführung 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Instrument: Fähigkeit, das eigene 
Hauptinstrument im Bereich des Neuen Musiktheaters professio-
nell einzusetzen. 
Stimmtraining/Körpertraining: Kompetenz, die eigenen stimmli-
chen und körperlichen Voraussetzungen im Bereich des Neuen 
Musiktheaters selbständig zu trainieren und bei Aufführungen 
einzusetzen 
Lehrinhalte: Instrument: Studium des Hauptinstruments bis zur 
Aufführungsreife mit Schwerpunkt auf zeitgenössischen Spiel-
techniken und experimentellen, transmedialen Aufführungsfor-
men. Stimmtraining /Körpertraining: Grundlagen der Körper- und 
Stimmarbeit, Körperarbeit als Voraussetzung von erfolgreichem 
Einsatz der Stimme. Methodenvielfalt. Basisinformationen über 
verschiedenste Trainingsformen und -methoden 

IV) Klangorgani-
sation: Theorie & 
Praxis Elektro-
akustischer Pro-
zesse  

G regelmäßige Teil-
nahme, Aufführung 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Fähigkeit, selbständig elektroakustische 
Prozesse auszuarbeiten und zu realisieren 
Lehrinhalte: Grundlagen der Elektroakustik, Aufnahmetechnik, 
Transformationstechnik, Wandlertechnologie, Schnittstellen und 
Protokolle, Grundlagen digitaler Produktion, Klangsynthesetech-
niken und deren Modelle 

Summe: 8,0 bis 12,0 20 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschlussprüfung (unbenotet): 
Präsentation der Arbeitsergebnisse 

Arbeitsaufwand:  600 Stunden, davon  
Präsenzstudium:  zwischen 120 und 180 Stunden  und  
Selbststudium:  zwischen 420 und 480 Stunden. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposi-
tion“ 

Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
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Modul 4: Schwerpunktmodul B Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Vertiefte Kenntnisse in kompositionsrelevanten Schwerpunktthemen: Intonation, Kompositionsthe-
orie, Neues Musiktheater, Klangorganisation (siehe Erläuterungen) 
Wahlweise Fach I) oder II) oder III) oder IV): Die Studierenden haben die Möglichkeit, in den Schwerpunktmodulen A und B die jeweilige 
Lehrveranstaltung aus einem der angebotenen Schwerpunkte zu wählen. Wird in den Schwerpunktmodulen A und B durchgängig derselbe 
Schwerpunkt gewählt und eine entsprechende Masterarbeit vorgelegt, so wird auf Urkunde und Zeugnis der Name des Studiengangs je nach 
Schwerpunkt durch „mit Schwerpunkt in … (z. B. Intonation/Kompositionstheorie/Neues Musiktheater/Klangorganisation)“ ergänzt. 
Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung 

für LP-Vergabe 
Erläuterungen 

I) Intonation: Das mikro-
tonale Kontinuum der 
Töne.  

S/Ü 

2 
Sem. 

 à 2,0 
10 

regelmäßige Teil-
nahme,  
Aufführung, Mappe 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Fähigkeit, komplexe harmonische 
Strukturen auf akustischen und elektronischen Instrumen-
ten zu realisieren 
Lehrinhalte: Künstlerische Diskussion der Konzepte von 
„Konsonanz“ und „Dissonanz“, „Fasslichkeit“, „harmoni-
scher Distanz“ auf Basis unserer Fähigkeit, Intervalle zu hö-
ren und zu stimmen 

II) Kompositionstheorie: 
Geschichte & Systematik 
der Musiktheorie  

S regelmäßige Teil-
nahme, Mappe und 
erfolgreicher Modul-
abschluss 

Qualifikationsziele: Kenntnis der Grundlagen von Ton-
systemen und ihrer historischen Erscheinungsformen 
Lehrinhalte: Kontrapunkt, Generalbass-Denken, Entste-
hung und Prinzipien der harmonischen Tonalität, Harmonik 
Neuer Musik, Konstruktion und Dekonstruktion in der Mu-
sik des 20./21. Jahrhunderts, Form- und Gattungstheorien 
der Musik 

III) Experimentelles Mu-
siktheater: Projektarbeit 

S/G regelmäßige Teil-
nahme, Aufführung 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Fähigkeit, ein eigenes Arbeitsvorha-
ben im Bereich des Neuen Musiktheaters zu planen, orga-
nisieren und künstlerisch erfolgreich zum Abschluss zu brin-
gen. Zusammenarbeit mit Kunstschaffenden innerhalb und 
außerhalb der UdK ist ausdrücklich erwünscht 
Lehrinhalte: Selbständige Durchführung einer Projektar-
beit, unterstützt durch einen Mentor bzw. eine Mentorin 

IV) Klangorganisation: 
Raum- & Zeittheorie. 
Klangkunst 

S/Ü regelmäßige Teil-
nahme, Aufführung 
und erfolgreicher 
Modulabschluss 

Qualifikationsziele: Kenntnisse der Raum- und Zeittheo-
rie sowie der Klangkunsttheorie und ihre praktische Umset-
zung in künstlerischen Schaffensprozessen 
Lehrinhalte: Raum- und Zeittheorie, Klangkunsttheorie, 
Anleitung zu Analyse, Konzeption und Umsetzung von 
raum- und zeitbasierten Produktionsprozessen 

Summe: 4,0 10 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Modulabschlussprüfung (unbenotet): 
Präsentation der Arbeitsergebnisse 

Arbeitsaufwand:  300 Stunden, davon  
Präsenzstudium:    60 Stunden  und  
Selbststudium:  240 Stunden. 

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
 
Modul 5: Masterarbeit Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele: Fähigkeit zu außergewöhnlichen kompositionstheoretischen Leistungen  
Lehrinhalte: Theoretische Entwicklung und Reflexion sowie Verfassen einer kompositionstheoretischen Arbeit. 

Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Masterarbeit - 0,0 20 erfolgreicher Modulabschluss  

Summe: 0,0 20 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Modulabschlussprüfung (benotet): 
Vorlage einer selbständig verfassten kompositionstheoretischen Haus-
arbeit von ca. 80 Seiten Umfang. Abschließendes Colloquium zur vor-
gelegten Hausarbeit. Siehe § 18 Prüfungsordnung. 

Arbeitsaufwand:  600 Stunden, davon  
Präsenzstudium:      0 Stunden und  
Selbststudium:  600 Stunden  

Verwendbarkeit: Masterstudiengang „Komposition“ Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
 
Abkürzungen: E (künstlerischer Einzelunterricht), G (künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), S (Seminar), Sem. (Semes-
ter), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung) 
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1. Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ an der Fakul-
tät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin 
vom 12. Februar 2020 

Aufgrund von § 71 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 2019 (GVBl. S. 795), hat der 
Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 12. Februar 2020 folgende Ordnung beschlossen: 

Artikel I Änderungen 
Die Prüfungsordnung für den konsekutiven Masterstudiengang „Komposition“ vom 16. Juli 2014 (UdK-Anzeiger 7/2015 vom 5. Juni 2015) 
wird wie folgt geändert:  

1. § 4 Zeugnis und Hochschulgrad, Diploma Supplement 
a) Absatz 1 Satz 3 wird wie folgt neugefasst: „Das Zeugnis weist aus: 

– die studienbegleitenden Module, deren Bewertung und die damit vergebenen Leistungspunkte, 
– das studienabschließende Modul, dessen Bewertung und die damit vergebenen Leistungspunkte, 
– das Thema der Masterarbeit und 
– die Abschlussnote.“  

b) In Absatz 1 Satz 6 werden die Worte „der letzten Prüfung“ durch „Einreichung der Masterarbeit“ sowie das Wort „Studienleistun-
gen“ durch „Studien- oder Prüfungsleistungen“ ersetzt. 

2. § 5 Studien- und Prüfungsaufbau, Teilzeitstudium 
a) Absatz 1 Sätze 2 und 3 werden wie folgt ersetzt: „Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehr-

veranstaltungen, dem dazugehörigen Selbststudium und in der Regel einer einheitlichen Prüfung, mit deren Bestehen die Studie-
renden das Erreichen der Lernziele des Moduls nachweisen, zusammensetzen.“ 

b) In Absatz 3 Satz 1 werden am Ende der Texte zu den Spiegelstrichen 1 bis 5 jeweils ein Komma ergänzt und beim sechsten Spie-
gelstrich die Worte „Studentenwerks Berlin“ durch „studierendenWERKs BERLIN oder“ ersetzt.  

c) In Absatz 3 Satz 2 wird das Wort „rechtzeitig“ durch die Worte „in der Regel vor Semesterbeginn“ ersetzt. 

3. § 6 Regelstudienzeit und Studienumfang 
a) In Satz 4 wird die Angabe „ca.“ gestrichen.  
b) Satz 6 wird wie folgt neugefasst: „Leistungspunkte zum Nachweis bisheriger Studienleistungen werden nur vergeben, wenn die in 

der Modulbeschreibung (Anlage 2 zur Studienordnung) definierten Voraussetzungen erfüllt sind.“ 

4. § 7 Prüfungsausschuss 
a) In Absatz 1 Satz 2 wird das Wort „seine“ durch „deren“ ersetzt.  
b) In Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „Stellvertreter oder eine Stellvertreterin“ durch „stellvertretenden Vorsitzenden oder eine 

stellvertretende Vorsitzende“ ersetzt.  
c) In Absatz 3 Satz 1 Spiegelstrich 3 wird am Ende das Wort „und“ ergänzt.  
d) In Absatz 6 Satz 1 werden die Worte „Stellvertreters bzw. der Stellvertreterin“ durch „bzw. der stellvertretenden Vorsitzenden“ 

ersetzt. 

5. § 9 Regelungen zum Nachteilsausgleich 
a) In Absatz 1 werden nach dem Wort „körperlichen“ die Worte „bzw. erheblicher psychischer“ ergänzt.  
b) In Absatz 2 Satz 2 werden die Worte „Kinder, Eltern, Großeltern, Ehe- und Lebenspartner“ durch „die im Pflegezeitgesetz als sol-

che bestimmten Personen“ ersetzt.  
c) Absatz 2 Sätze 4 und 5 werden wie folgt ersetzt: „Hinsichtlich des Verfahrens gilt Abs. 1 entsprechend.“ 

6. § 11 Bewertung der Prüfungsleistungen 
a) In Absatz 1 Satz 1 wird bei Note 4 das Wort „ein“ in „eine“ korrigiert.  
b) Absatz 3 Satz 3 wird wie folgt neugefasst: „Besteht die Modulprüfung aus mehreren Prüfungsteilen, so errechnet sich die Modul-

note, sofern den Prüfungsteilen Leistungspunkte zugeordnet sind, aus dem arithmetischen Mittel der nach den betreffenden Leis-
tungspunkten gewichteten Noten der Prüfungsteile, andernfalls aus dem arithmetischen Mittel der Teilnoten, sofern die Modulbe-
schreibung (Anlage 2 zur Studienordnung) keine abweichende Regelung trifft.“ 

c) Nach Absatz 5 wird folgender Absatz 6 eingefügt:  
„(6) Gruppenarbeiten dürfen nur zugelassen werden, wenn die Einzelleistungen der Prüflinge eindeutig abgrenzbar und bewert-
bar sind.“ 

7. § 13 Überschreiten der Regelstudienzeit 
Die Vorschrift wird wie folgt neugefasst: „Studierenden, die sich nicht innerhalb der Regelstudienzeit zum studienabschließenden 
Modul anmelden, wird empfohlen, noch während des vierten Fachsemesters eine Studienfachberatung aufzusuchen.“ 

8. § 16 Wiederholung von studienbegleitenden Prüfungen 
In Satz 4 werden die Worte „jede nicht bestandene Teilprüfung“ durch „jeder nicht bestandene Prüfungsteil“ ersetzt. 

9. § 17 Anmeldung zur studienabschließenden Prüfung 
In Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „zum studienabschließenden Modul“ durch „zur studienabschließenden Prüfung“ ersetzt. 

10. § 18 Studienabschließende Prüfung 
Die Vorschrift wird wie folgt neugefasst: 
„(1) Die studienabschließende Prüfung besteht aus zwei Teilen: 
1. Modul 1 (Kompositionsunterricht): Vorlage einer Mappe mit mindestens vier Werken unterschiedlicher Gattungen, die in einem 
Colloquium von ca. 45 Minuten vorgestellt werden, und 
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2. Modul 5 (Masterarbeit): Vorlage einer selbständig verfassten kompositionstheoretischen Hausarbeit von ca. 80 Seiten Umfang 
und ca. 45-minütiges Colloquium zur vorgelegten Hausarbeit. 
(2) Die Prüfung findet in der Regel innerhalb der zwei letzten Vorlesungswochen des vierten Fachsemesters statt. Der 
Prüfungstermin und die Zusammensetzung der Prüfungskommission werden dem Kandidaten bzw. der Kandidatin bei der Anmeldung 
zur Prüfung mitgeteilt. Die Mappe und die Masterarbeit müssen der Prüfungskommission spätestens vier Wochen vor dem 
Prüfungstermin in digitaler Form vorliegen. Die Masterarbeit muss außerdem dreifach in Papierform vorgelegt werden. Die 
Erarbeitungszeit der Masterarbeit umfasst das dritte und vierte Studiensemester. 
(3) Für die Wiederholung der nicht bestandenen studienabschließenden Prüfung gilt § 16 entsprechend.“ 

11. § 19 Modulbeschreibung 
Die Vorschrift wird wie folgt neugefasst:  
„(1) Die Modulbeschreibungen enthalten insbesondere folgende Angaben zu den Modulen: 
a) Lehrinhalte und Qualifikationsziele, 
b) Lehr- und Lernformen, 
c) Leistungspunkte und Bewertung, 
d) Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten, 
e) Dauer, 
f) Häufigkeit des Angebots, 
g) Arbeitsaufwand, 
h) Teilnahmevoraussetzungen  und 
i) Verwendbarkeit. 
(2) Die Modulbeschreibungen sind Bestandteil der Studienordnung. Zur Information der Studierenden und für Maßnahmen der 
Qualitätssicherung können die Modulbeschreibungen vom Prüfungsausschuss konkretisiert werden.“ 

12. § 20 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen 
a) In Absatz 1 werden nach Satz 2 folgende Sätze eingefügt: „Werden Studienleistungen und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die 

Noten – soweit die Systeme vergleichbar sind – zu übernehmen und nach Maßgabe der Prüfungsordnung in die Berechnung der 
Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk bestanden aufgenommen.“  

b) Der letzte Satz von Absatz 1 wird an das Ende von Absatz 3 verschoben. 

13. § 21 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 
In Absatz 1 werden die Worte „oder die Kandidatin seinen“ durch „seinen oder die Kandidatin ihren“ ersetzt. 

14. § 22 Befugnis zur Datenverarbeitung und Einsicht in die Prüfungsakten 
In Absatz 2 werden in den Sätzen 3 und 5 die Worte „zwei Jahre“ jeweils durch „ein Jahr“ ersetzt. 

15. § 23 Prüfungsprotokoll 
In Satz 2 wird der Text zu Spiegelstrich 4 wie folgt ersetzt:  
„– den wesentlichen Verlauf und die Dauer der Prüfung, 
– das Prüfungsergebnis und“ 

16. Anlagen 
Die Anlagen 1 bis 3 werden durch die hier beigefügten Muster von Urkunde, Zeugnis und Diploma Supplement ersetzt. 

Artikel II Inkrafttreten und Übergangsregelungen 
Die in Artikel I genannten Änderungen treten am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft. 
Studierende, die zu diesem Zeitpunkt bereits Leistungen nach der Ordnung in der Fassung vom 16. Juli 2014 (UdK-Anzeiger 7/2015 vom 
5. Juni 2015) erbracht haben, können abweichend von Satz 1 ihr Studium nach den bisher geltenden Regelungen abschließen oder ihr Stu-
dium nach den geänderten Regelungen fortsetzen. Die Entscheidung ist dem Prüfungsamt innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten 
dieser Ordnung schriftlich mitzuteilen und ist nicht revidierbar.  
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Anlage 1 zur Prüfungsordnung: Muster der Urkunde 

für den Masterstudiengang „Komposition“ 

 

Urkunde 
[Vorname Name] 

geboren am [Geburtsdatum] 

in [Geburtsort] 

 

wird aufgrund des erfolgreichen Abschlusses des   

konsekutiven Masterstudiengangs Komposition [mit Schwerpunkt in …] 

der akademische Grad 

Master of Music (M.Mus.) 

verliehen. 

 

 

 

Berlin, den [Datum] 

 

[Der Präsident/Die Präsidentin] [Der Dekan/Die Dekanin] 
der Universität der Künste Berlin der Fakultät Musik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
UdK XXXXX (YY.ZZZZ) Urkunde M.Mus. Komposition  
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Anlage 2 zur Prüfungsordnung: Muster des Zeugnisses 

für den Masterstudiengang „Komposition“ 

 

Zeugnis 
[Vorname Name] 

geboren am [Geburtsdatum] 

in [Geburtsort] 

 

hat das Studium im  

konsekutiven Masterstudiengang Komposition [mit Schwerpunkt in …] 

mit der Gesamtnote [Gesamtnote] 

erfolgreich abgeschlossen. 

 

Berlin, den [Datum] 

 

[Der Dekan/Die Dekanin] [Der/Die] Vorsitzende 
der Fakultät Musik des Prüfungsausschusses 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
UdK XXXXX (YY.ZZZZ) Zeugnis M.Mus. Komposition  
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 Masterzeugnis von [Vorname Nachname] 

 
Modul Leistungspunkte Note 

1: Kompositionsunterricht 50 [Bewertung] 

2: Analyse/Musiktheorie/Musikästhetik 20 [Bewertung] 

3: Schwerpunktmodul A 20 [Bewertung] 

4: Schwerpunktmodul B 10 [Bewertung] 

5: Masterarbeit  
    Thema der Masterarbeit: [Thema] 
 

20 [Bewertung] 

Summe und Gesamtnote 120 [Gesamtnote] 

 
_____________________________________________________________________________ 
 
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS). 
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Anlage 3 zur Prüfungsordnung: Muster des Diploma Supplements 

für den Masterstudiengang „Komposition“ 

 
Diploma Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt Ei-
genschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte 
frei sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten 
enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert werden. 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 

1.1 Familienname(n) / 1.2 Vorname(n) 
[Nachname, Vorname] 

1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ) 
[Geburtsdatum] 

1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des/der Studierenden (wenn vorhanden) 
[Matrikelnummer] 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 

2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad 
Master of Music, M.Mus. 

2.2 Hauptstudienfach oder –fächer für die Qualifikation 
Komposition [mit Schwerpunkt in …] 

2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Universität der Künste Berlin, Fakultät 03 – Musik/staatlich 

2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 identisch), die den Studiengang durchgeführt 
hat 
Siehe 2.3 

2.5 Im Unterricht/in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch 

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION 

3.1 Ebene der Qualifikation 
Master, zweiter berufsqualifizierender Abschluss 

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten und/oder Jahren 
120 Leistungspunkte, zwei Jahre 

3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 
Zugangsvoraussetzungen sind ein Hochschulabschluss im Bachelorstudiengang „Komposition“ an der Universität der Künste Berlin oder 
in einem gleichwertigen Studiengang einer anderen Hochschule, eine besondere künstlerische Begabung sowie für Ausländer und 
Ausländerinnen ausreichende deutsche Sprachkenntnisse. Die Zulassung zum Studium erfolgt zum Wintersemester. Näheres über 
Zugangsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren regelt die Zulassungsordnung.  

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 

4.1 Studienform 
[Vollzeitstudium/Teilzeitstudium] 

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 
Das Studium befähigt die Studierenden, den Beruf des Komponisten oder der Komponistin in seinen vielfältigen Ausformungen in 
hervorragender Weise auszuüben. Dabei soll eigenständige künstlerische Tätigkeit auf höchstem Niveau erbracht werden. 

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und erzielte Noten 
[ggf. Vertiefungsrichtung] 
Modul Leistungspunkte Bewertung 
1: Kompositionsunterricht 50 [Bewertung] 
2: Analyse/Musiktheorie/Musikästhetik 20 [Bewertung] 
3: Schwerpunktmodul A 20 [Bewertung] 
4: Schwerpunktmodul B 10 [Bewertung] 
5: Masterarbeit 20 [Bewertung] 
  

Datum der Zertifizierung: Vorsitzende/-r des Prüfungsausschusses 
  



Anzeiger der Universität der Künste Berlin 13 / 2020 vom 31. August 2020 Seite 39

 

Diploma Supplement   

4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel 
1 = sehr gut – eine hervorragende Leistung 
2 = gut – eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt 
3 = befriedigend – eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht 
4 = ausreichend – eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt 
5 = nicht ausreichend – eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt 
Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt 
werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7; 5,3 sind dabei ausgeschlossen. 
[Notenspiegel] 

4.5 Gesamtnote 
[Gesamtnote] 

5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION 

5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 
möglich 

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend) 
./. 

6. WEITERE ANGABEN 

6.1 Weitere Angaben 
[Weitere Angaben; nur auf Anforderung des Absolventen/der Absolventin] 

6.2 Weitere Informationsquellen 
www.udk-berlin.de 

7. ZERTIFIZIERUNG DES DIPLOMA SUPPLEMENTS 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Originaldokumente:  
− Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum] 
− Prüfungszeugnis vom [Datum] 
− Transkript vom [Datum] 
 

  
Datum der Zertifizierung: [Datum] Vorsitzende/-r des Prüfungsausschusses 
[Offizieller Stempel/Siegel]  

 

8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Auskunft über die Qualifikation und den Status 
der Institution, die sie vergeben hat. [im Muster nicht abgedruckt] 
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